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Der vorliegende Bericht legt das Nachhaltigkeits-
verständnis von KPMG in Österreich dar. Er beschreibt 
signifikante Auswirkungen, Chancen, Risiken und 
Aktivitäten in Bezug auf die wesentlichen Themen 
und Handlungsfelder von KPMG für das Geschäfts-
jahr 2017 (01. Oktober 2016 – 30. September 2017).

Der Bericht wurde in Übereinstimmung mit dem 
Rahmenwerk GRI-Standards der Global Reporting 
Initiative erstellt und entspricht den Anforderungen 
an die Berichterstattungsoption „KERN“.

Bei der Datenerhebung und Formulierung der 
Berichtsinhalte kommen unsere strengen Prinzipien 
zur Anwendung, die wir auch bei der Prüfung von 
Nachhaltigkeitsberichten unserer Kunden einsetzen. 
Eine Prüfung durch einen externen Prüfer ist nicht 
erfolgt.

Die Gesellschaften von KPMG in Österreich sind keine 
Unternehmen von öffentlichem Interesse („public 
interest entity“) und unterliegen folglich auch nicht 
den Vorschriften zur Offenlegung nichtfinanzieller 
Informationen gemäß Nachhaltigkeits- und Diver-
sitätsverbesserungsgesetz (NaDiVeG). 

Um unseren Stakeholdern einen strukturierten Über-
blick über die ganzheitliche Geschäftstätigkeit zu 
bieten, entsprechen die gewählten Inhalte freiwillig den 
Anforderungen des NaDiVeG.  

Sofern nicht anders ausgewiesen, betreffen die nach-
folgenden Ausführungen alle Standorte von KPMG in 
Österreich. Um die Vergleichbarkeit unserer Daten zu 
ermöglichen, wurden die Kennzahlen um Vorjahres-
werte ergänzt. 

Über diesen Bericht Inhalt
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KAPITEL 01

UNSER UNTERNEHMEN

205,2 
Mio Euro Umsatz (+8%)

verzeichnete KPMG Österreich 
im Geschäftsjahr 2016/2017

Integrität, offene Kommunikation 
und lösungsorientierte Zusammenarbeit 
prägen unsere Verantwortung.

Michael Schlenk
Senior Partner KPMG Österreich



7Nachhaltigkeitsbericht 2017

Sehr geehrte Damen und Herren, 

als Wirtschaftsprüfungs- und Beratungsunternehmen 
beschäftigen wir uns einen Großteil unserer Zeit mit 
externer Unternehmensberichterstattung. In der Regel 
gilt dabei unsere ganze Aufmerksamkeit den Sachver-
halten unserer Kunden. Mit dem vorliegenden Nachhal-
tigkeitsbericht verändern wir die Perspektive und 
möchten Ihnen auf den folgenden Seiten einen Einblick 
in unsere wesentlichen Handlungsfelder geben, die 
maßgeblich zu unserer langfristigen Wettbewerbs-
fähigkeit beitragen.

In einer Zeit, in der die Chancen und Herausforderungen 
für die moderne Arbeitswelt zunehmend mit Unsicher-
heiten verbunden sind, ist uns Verlässlichkeit ein 
besonderes Anliegen. Ein verlässlicher Partner für 
unsere Kunden zu sein, bedeutet „da“ zu sein – im 
Sinne der fachlichen Kompetenz, der internationalen 
Verflechtung und Digitalisierung sowie auch im Sinne 
der regionalen Präsenz. 

Unsere Stärke am österreichischen Markt konnten 
wir im vergangenen Geschäftsjahr 2016/17 mit einer 
Umsatzsteigerung sowie einem Mitarbeiterzuwachs 
von 14 Prozent weiter ausbauen. Unser Erfolg ist dabei 
gestützt auf den Kompetenz- und Wissensaustausch 
als Teil des weltweiten KPMG Netzwerks. 

Entscheidender Faktor ist jedoch die starke regionale 
Verankerung an unseren Standorten in ganz Österreich. 

Insbesondere in Linz haben wir unsere Präsenz in den 
vergangenen Jahren weiter verstärkt. Wir bekennen uns 
zur damit verbundenen gesellschaftlichen Verantwortung, 
bringen uns aktiv in die Gemeinschaft an unseren 
Standorten ein und bieten attraktive Arbeitsplätze, die 
unterschiedlichste Karrierewege fördern. 

Investitionen in Bildung sind uns dabei ein besonderes 
Anliegen, exzellent ausgebildete Mitarbeiter bilden das 
Fundament unseres wirtschaftlichen Erfolgs und sind 
bei einem späteren Wechsel in die regionale Wirtschaft 
ein wichtiger Baustein für die österreichische Wettbe- 
werbsfähigkeit. 

Zu einer nachhaltigen Entwicklung gehört für uns auch, 
sich immer wieder kritisch zu hinterfragen und Hand-
lungsweisen gegebenenfalls anzupassen und neu 
auszurichten. Ein Schwerpunkt für das neue Geschäfts-
jahr 2017/18 ist, uns noch stärker mit der Förderung von 
Diversität unter Führungskräften sowie dem Ausbau 
der Geschäftsleitung zu beschäftigen. 

Wir freuen uns über weiteren Austausch und die 
Zusammenarbeit mit Ihnen und ebenso über Ihre 
Rückmeldung zum vorliegenden Bericht.

Helge Löffler 
hloeffler@kpmg.at

Michael Schlenk 
mschlenk@kpmg.at

Unser Unternehmen

Vorwort

KAPITEL 01
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Unser Unternehmen

Das Wichtigste auf einen Blick

KAPITEL 01

205,2 
Mio Euro Umsatz (+8%)

verzeichnete KPMG Österreich 
im Geschäftsjahr 2016/2017.

KPMG ist Nummer  1
unter den Wirtschaftsprüfungs- und 

Beratungsgesellschaften in Österreich 
und scheut keine Mühen diesen 

Erfolgskurs zu halten. 

100
Prozent unserer Mitarbeiter 

wurden zu Compliance-Themen geschult.

8.000 
Euro konnten durch die Initiative 

„Laufen für den guten Zweck“ 
an die Kindernothilfe gespendet werden.

73.068
Stunden haben KPMG Mitarbeiter bei Aus- und 

Weiterbildungen verbracht, um ihre fachliche Qualität 
weiter zu erhöhen – das sind durchschnittlich 
50 Stunden bzw Euro 1.218,– pro Mitarbeiter.

14
Prozent beträgt der Anteil 

an Partnerinnen – er konnte um 
2 Prozentpunkte gesteigert werden.

1,5
Tonnen CO2-Emissionen beträgt der 

Co2-Fußabdruck eines KPMG Mitarbeiters, 
der im Vergleich zum Vorjahr 

um 11% gesenkt werden konnte.

1.435
Mitarbeiter von KPMG Österreich (+14%) agieren 

nach einem gemeinsamen Werteverständnis 
und getreu unseren Prinzipien 

Qualität, Unabhängigkeit und Objektivität.

Mehr als 250
interne und externe Stakeholder 

haben sich an unserer Online-Umfrage 
zur Bewertung unserer wesentlichen

 Handlungsfelder beteiligt.

8
Standorte hat KPMG  

in Österreich.



11Nachhaltigkeitsbericht 2017

Klynveld, Peat, Marwick und Goerdeler waren die 
Gründer von KPMG. Ihre Initialen stehen bis heute 
für eines der weltweit größten Wirtschaftsprüfungs- 
und Beratungsunternehmen, das auf mittlerweile über 
100 Jahre Erfahrung verweisen kann.

KPMG ist Österreichs größtes Unternehmen dieser 
Branche: Insgesamt sind 1.435 Mitarbeiter an acht 
Standorten in Bregenz, Graz, Innsbruck, Klagenfurt, 
Linz, Mödling, Salzburg und Wien für Kunden im 
Einsatz. Unsere Berater- und Prüfer-Teams finden für 
jedes Anliegen die richtige Lösung in den Bereichen 
Audit (Wirtschaftsprüfung), Tax (Steuerberatung) und 
Advisory (betriebswirtschaftliche Beratung).

KPMG Österreich ist ein Mitglied des KPMG Netz-
werks unabhängiger Mitgliedsunternehmen, die in 
KPMG International eingebunden sind. KPMG Inter-
national ist eine Genossenschaft schweizerischen 

Rechts. Jedes Mitgliedsunternehmen stellt eine 
unabhängige juristische Person dar. Sämtliche 
Mitgliedsunternehmen von KPMG International sind 
verpflichtet, bei der Erbringung von Leistungen für 
Kunden einheitliche Standards zu befolgen und ein 
Höchstmaß an Unabhängigkeit und Integrität zu 
wahren. Die Umsetzung dieser Standards wird durch 
KPMG International überwacht.

Das Serviceangebot von KPMG ist nach Dienstleis-
tungen und Branchen differenziert. KPMG liefert 
seinen Kunden nicht nur hochprofessionelle Services 
in der Prüfung und Beratung, sondern unterstützt 
sie auch in allen branchenspezifischen Frage-
stellungen. 

KPMG ist Partner für international tätige Unternehmen, 
bietet aber auch eine Reihe von Services für mittel-
ständische und kleinere Unternehmen.

KAPITEL 01 Unser Unternehmen

KPMG Österreich

8
KPMG Standorte 

in Österreich

191
Mio Euro Umsatz

verzeichnete KPMG 
in Österreich

im Geschäftsjahr 
2015/2016

205,2
Mio Euro Umsatz
verzeichnete KPMG 
in Österreich
im Geschäftsjahr 
2016/2017

72
Partner führen 

KPMG in Österreich

1.435
Mitarbeiter arbeiten 
in Österreich

Wien

Mödling

Graz

Linz

Salzburg

Klagenfurt

Innsbruck

Bregenz



13Nachhaltigkeitsbericht 2017

KAPITEL 01 Unser Unternehmen

KPMG Österreich

Organisationsstruktur
KPMG wird durch ein Partnersystem geführt. In 
Österreich gab es zum Stichtag 72 Partner, die 
gleichzeitig die verschiedenen operativen Gesell-
schaften als Mitglieder der Geschäftsleitungen 
vertreten. 

Im Rahmen von Partnerversammlungen werden 
die wesentlichen operativen und administrativen 
Entscheidungen getroffen. Der Geschäftsleitungs-
ausschuss (GLA), welcher durch die Partnerver-
sammlung gewählt wird, stellt das Gremium zur 
einheitlichen Leitung des Gesamtunternehmens 
KPMG Österreich dar. 

Dieser Ausschuss wird von einem Vorsitzenden 
und seinem Stellvertreter geleitet. Wesentliche 

Verankerung des 
Nachhaltigkeitsmanagements
Die Umsetzung von Maßnahmen mit Nachhaltigkeits- 
bezug im Geschäftsalltag ist in sämtliche Fachbereiche 
integriert. Strategische Entscheidungen werden von 
den zuständigen Fachabteilungen vorbereitet und im 
Geschäftsleitungsausschuss beschlossen. 

Dies bedeutet auch, dass das Ausmaß unserer sozialen 
und ökologischen Aktivitäten außerhalb unseres 
Kerngeschäfts stark vom Engagement einzelner 
Mitarbeiter abhängt. 

Diese Herausforderung unserer gegenwärtigen 
Struktur bedeutet für uns gleichzeitig eine Chance, 
vielfältige Ideen und neue Ansätze zuzulassen. 

Aufgabenbereiche sind Strategieentwicklung, 
Öffentlichkeitsarbeit, Qualitätssicherung, 
Mitarbeiterführung und Ausbildung. Die drei 
Geschäftsbereiche Audit, Tax und Advisory werden 
durch sogenannte „Heads“ (Function-Verantwortliche) 
und ihre Stellvertreter geführt. 

Die Entwicklung von neuen Dienstleistungen, die 
Marktbearbeitung und die individuelle Personal-
entwicklung stehen im Mittelpunkt des Tätigkeits-
bereichs. 

Durch die beschriebene Organisation wird fachliche 
Qualität mit hoher Spezialisierung sowie bereichs- 
und standortübergreifende Servicierung kombiniert.

Mitarbeiter 
KPMG Österreich1)

Mitarbeiter nach 
Geschäftsbereichen3)

  2015/16 2016/17

Mitarbeiter gesamt 1.258 1.435 +14%

Mitarbeiter permanent 1.197 1.385
 männlich  541 624
 weiblich  656 761
 Wien inklusive Mödling, Klagenfurt, Bregenz, Graz  819 922
 Linz inklusive Salzburg, Innsbruck 379 463

Praktikanten   61 50
 männlich  37 35
 weiblich  24 15
 Wien inklusive Mödling, Klagenfurt, Bregenz, Graz  35 42
 Linz inklusive Salzburg, Innsbruck 25 8

Neueinstellungen   405 581
 männlich  228 289
 weiblich  177 292
 Wien inklusive Mödling, Klagenfurt, Bregenz, Graz  283 411
 Linz inklusive Salzburg, Innsbruck 122 170
 Übernommene Praktikanten2) 41 56

  2015/16 2016/17

Anzahl 
 Audit  421 458
 Tax  290 319
 Advisory  304 365
 Services 243 293

in %

in %

1) Inklusive Praktikanten
2) Befristeter Vertrag mündet in ein 
 permanentes Arbeitsverhältnis
3) In Headcount

 Audit
 Tax 
 Advisory
 Services

32

20

2226

34
19

2324

2016/17

2015/16

Engagiert und unter Wahrung 
unserer Unabhängigkeit stellen wir 
sicher, dass ein Mehrwert für 
unsere Kunden geschaffen wird.

Helge Löffler 
KPMG Partner, Audit
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KAPITEL 02

UNSERE VERANTWORTUNG

1.435
Mitarbeiter von KPMG Österreich (+14%) agieren 

nach einem gemeinsamen Werteverständnis 
und getreu unseren Prinzipien 

Qualität, Unabhängigkeit und Objektivität.

Wertschätzung signalisieren und 
offen und ehrlich kommunizieren – 
das ist mir persönlich wichtig.

Peter Ertl
KPMG Partner, Audit und Advisory, Head of Human Resources
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Als Österreichs größte Wirtschaftsprüfungs- und 
Beratungsgesellschaft sehen wir es als unsere Ver-
antwortung, unseren Kunden als verlässlicher und 
kompetenter Partner zur Seite zu stehen. 

Darüber hinaus sind wir nicht nur ein wirtschaftlicher, 
sondern auch ein gesellschaftlicher Akteur. Als 
Corporate Citizen sind wir uns unserer Verantwortung 
als Teil der Gesellschaft bewusst und verstehen dies 
als Chance, aktiv zu einer nachhaltigen Entwicklung 
beizutragen. 

Geprägt durch unsere Mitgliedschaft im länder-
übergreifenden KPMG Netzwerk ist es unser Haupt-
ziel als multidisziplinär aufgestelltes Prüfungs- und 
Beratungsunternehmen, Qualitätsdienstleistungen 
für unsere nationalen und internationalen Kunden zu 
erbringen. Das Bekenntnis zur Qualität unserer 
Dienstleistungen ist eine der wesentlichen Prioritäten 
in unserer strategischen Ausrichtung. 

Wir sind uns bewusst, dass die Qualität unserer 
Dienstleistungen erheblichen Einfluss auf den Erfolg 
aller anderen strategischen Ziele hat. 

Daher konzentrieren wir uns darauf, die Erwartungen 
unserer Kunden und der Öffentlichkeit an die Qualität 
unserer Arbeit stets und mit besonderem Engagement 
zu erfüllen. Unser einheitliches Werteverständnis bildet 
dafür eine wichtige Basis. 

Allein an den österreichischen Standorten beschäftigt 
KPMG insgesamt 1.435 Mitarbeiter. Jeder einzelne 
von ihnen agiert werteorientiert und getreu unseren 
Prinzipien Qualität, Unabhängigkeit und Objektivität. 

Unsere Werte und unser internationaler Verhaltens-
kodex geben uns wertvolle Hinweise für die tägliche 
Arbeit. Dadurch wissen alle KPMG Partner und 
Mitarbeiter an jedem Standort weltweit, was von ihnen 
erwartet wird und was sie von KPMG erwarten können.

Wir achten den Einzelnen
Gegenseitiger Respekt ist Grundlage der Zusammenarbeit bei KPMG.

Wir handeln integer
Integrität bedeutet für uns die unbedingte Verpflichtung zu Objektivität, 
Qualität und Unabhängigkeit.

Wir arbeiten zusammen
Wir sind überzeugt, dass das Teilen von Wissen, Erfahrung und Kontakten 
zum Nutzen aller ist.

Wir gehen den Tatsachen auf den Grund und bieten nachvollziehbare Lösungen
Unser Ruf, ein objektiver und unabhängiger Prüfer und Berater zu sein, 
ist entscheidend für unseren Erfolg.

Wir kommunizieren offen und ehrlich
Offene Kommunikation schafft ein Klima des gegenseitigen Vertrauens. Dazu gehört 
konstruktives Feedback ebenso wie klare und deutliche Kritik, wo diese angebracht ist.

Wir gehen mit gutem Beispiel voran
Jeder Einzelne in unserem Unternehmen muss sich seiner Verantwortung 
für das Verhalten und die Motivation aller bewusst sein.

Wir fühlen uns der Gemeinschaft gegenüber verpflichtet
Wir verhalten uns verantwortungsvoll und engagieren uns gesellschaftlich.

KAPITEL 02 Unsere Verantwortung

Unsere Werte

Die Werte, die prägen, was wir tun, umfassen vor allem die 
Verantwortung für Menschen – in unserem Unternehmen, 
bei unseren Kunden und in der gesamten Gesellschaft. 

Michael Schlenk
KPMG Senior Partner
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KAPITEL 02 Unsere Verantwortung

Statements unserer Mitarbeiter

Wir stecken unsere Leidenschaft in qualitativ hochwertige 
Prüfungsleistungen. Laufend entwickeln wir unsere 
Prüfungstools weiter und integrieren damit Innovationen 
und neue Technologien in den Prüfungsablauf.

Christian SikoraNur mit einer eingespielten, motivierten und engagierten 
Mannschaft können wir unsere Kunden optimal bedienen.

Barbara Hörschläger

Mir ist ein freundlicher und ehrlicher 
Umgang mit Mitarbeitern und Bewerbern 
sehr wichtig. Bei KPMG spiegelt sich das
in einer transparenten und offenen 
Kommunikation wider.

Demiana Ghobrial 
Eine gute Kommunikation und natürlich auch 
die Wertschätzung für jeden Einzelnen, ist 
entscheidend für gutes Teamwork.

Mariana Herrloss

Jeder Einzelne leistet einen wertvollen Input. 
Wir können im Team unsere Stärken zu einem 
großen Ganzen vereinen.

Gisela Kreer

Der Zusammenhalt im Team ist auch abseits 
des Arbeitsplatzes bei den zahlreichen Mitarbeiterevents 
oder Sportveranstaltungen spürbar.

Jasmin Huber

Als starkes Team schaffen wir gemeinsam 
Großes – das ist für mich KPMG.

Thomas Eisenstädter

Der offene, ehrliche und respektvolle Umgang 
unter den Kollegen ist mir besonders wichtig.

Nicole Walzhofer 

Als langjähriger Mitarbeiter kann ich sagen, 
dass KPMG ein ideales Arbeitsumfeld schafft, 
um unsere Kunden bestmöglich zu begleiten.

Gerd Karlhuber



21Nachhaltigkeitsbericht 2017

KPMG hat sich auf internationaler Ebene zu den 
Sustainable Development Goals (SDGs) verpflichtet 
und bekennt sich damit klar dazu, einen entsprechenden 
Beitrag zu deren Erreichung zu leisten. 

Die insgesamt 17 Ziele, inklusive der 169 Zielsetzungen, 
wurden 2015 von den Vereinten Nationen verabschie-
det, um die nachhaltige Entwicklung der globalen 
Gesellschaft bis zum Jahr 2030 sicherzustellen. 

In Anlehnung an die Millenium Development Goals 
(MDGs) entwickelt, richten sich die SDGs an alle 
Länder und Unternehmen dieser Welt, die einen 
positiven Beitrag zur Entwicklung unserer Gesellschaft 
leisten können. Die MDGs legten hingegen ihren 
Fokus auf Entwicklungsländer. 

Mit seinen Services, Geschäftsbeziehungen, Ressour-
cen sowie seinem Einfluss und Ansehen trägt KPMG 
weltweit zu allen 17 SDGs bei. 

Hochwertige Bildung: 
Inklusive, hochwertige und gerechte Bildung sowie 
lebenslanges Lernen für alle fördern 
(weitere Informationen finden Sie unter „Mitarbeiterförderung, 
-entwicklung und -gesundheit“ und „Gesellschaftliches Engagement“).

Geschlechtergleichheit: 
Chancengleichheit für Frauen auf allen Ebenen 
der Mitbestimmung herstellen 
(weitere Informationen finden Sie unter 
„Diversität & Chancengleichheit“).

Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum:  
Angemessenes und inklusives Wirtschaftswachstum, produktive Voll-
beschäftigung und menschenwürdige Arbeit für alle fördern 
(weitere Informationen finden Sie unter „Diversität & Chancengleichheit“ 
sowie „Kundenfokus & Intelligence“).

Maßnahmen zum Klimaschutz: 
Aktiv zum Klimaschutz beitragen 

(weitere Informationen finden Sie unter „Emissionen & Klimaschutz“).

Frieden und Gerechtigkeit und starke Institutionen: 
Friedliche und inklusive Gesellschaften im Sinne einer nachhaltigen 
Entwicklung fördern und starke Institutionen unterstützen 

(weitere Informationen finden Sie unter „Integrität & Compliance“). 

Partnerschaften zur Erreichung der Ziele: 
Maßnahmen zur Stärkung der globalen Partnerschaft(en) für 
nachhaltige Entwicklung setzen.
(weitere Informationen finden Sie unter 
„Gesellschaftliches Engagement“). 

Beispielsweise arbeiten wir auf internationaler Ebene 
mit zahlreichen privaten, öffentlichen und nicht 
gewinnorientierten Organisationen zusammen, die 
einen gesellschaftlichen, ökologischen und ökono-
mischen Nutzen für alle SDGs bringen. Der Beitrag 
zu den SDGs kann je nach Branche und Tätigkeits-
bereich sehr unterschiedlich sein. 

In Zusammenarbeit mit dem UN Global Compact hat 
KPMG International daher die umfassende Branchen- 
erfahrung zusammengetragen und in der SDG Industry 
Matrix industriespezifische Beispiele für praktikable 
Aktivitäten und Initiativen zu jedem SDG veröffentlicht.  

Auch KPMG Österreich unterstützt alle 17 Ziele 
durch seine Geschäftstätigkeit. Im Rahmen dieses 
Berichts über unsere wesentlichen Nachhaltigkeits-
themen, möchten wir diejenigen SDGs betonen, zu 
denen wir über unsere Handlungsfelder einen beson-
deren Beitrag leisten können. 

KAPITEL 02 Unsere Verantwortung

UN Sustainable Development Goals (SDGs)
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KAPITEL 03

EINBINDUNG DER STAKEHOLDER

Mehr als 250
interne und externe Stakeholder 

haben sich an unserer Online-Umfrage 
zur Bewertung unserer wesentlichen

 Handlungsfelder beteiligt.

Im Umgang mit unseren Stakeholdern ist mir 
gegenseitiges Vertrauen am wichtigsten. 

Christian Engelbrechtsmüller
KPMG Partner, Advisory
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Der Dialog mit unseren Stakeholdern ist für uns 
unverzichtbar, um die unterschiedlichen Ansichten, 
Herausforderungen und Ansprüche unserer Kunden, 
Mitarbeiter und unserer weiteren Stakeholdergruppen 
kennenzulernen und daraus wichtige Schlussfolge-
rungen für unser Handeln zu ziehen. Unsere zahlreichen 
Veranstaltungen und die alltägliche Zusammenarbeit 
bieten die Möglichkeit für einen aktiven und regel-
mäßigen Austausch. Im Jahr 2014 haben wir im 
Vorfeld der Erstellung unseres Nachhaltigkeitsberichts 
zum Stakeholder-Dialog eingeladen, wo wir die 

wesentlichen Themen für KPMG identifizieren, 
diskutieren und bewerten konnten. Durch die stetige 
Weiterentwicklung der Nachhaltigkeitsdiskussion 
in Gesellschaft und Wirtschaft verändert sich auch 
das Bewusstsein für die Verantwortung von Unter-
nehmen. 

Daher haben wir unsere wesentlichen Themen für 
unseren Nachhaltigkeitsbericht 2017 einer Neubewer-
tung unterzogen und in diesen Prozess auch unsere 
Stakeholder in Form einer Onlinebefragung einbezogen. 

KAPITEL 03 KAPITEL 03Einbindung der Stakeholder Einbindung der Stakeholder

Dialog mit unseren Stakeholdern Stakeholder Map

Auszug aus 
GRI-Standards:

Definition von 
Stakeholder

„Stakeholder sind als juristische oder natürliche Personen definiert, 
bei denen davon ausgegangen werden kann, dass sie in beträchtlichem Maße 
von Aktivitäten, Produkten und Dienstleistungen der Organisation betroffen 
sind und von deren Handlungen eine Beeinflussung der Organisation in 
Bezug auf die erfolgreiche Umsetzung von Strategien und die Erreichung 
von Zielvorgaben zu erwarten ist.“

Quelle: Konsolidierter Satz der GRI-Standards für 
die Nachhaltigkeitsberichterstattung 2016, Seite 8

Kunden
Mitarbeiter

Lieferanten

Wettbewerber

InteressensverbändeKooperationspartner

Lokale Gemeinschaft 
und potenzielle Kunden

Medien

NGOs

Potenzielle Mitarbeiter

Politik

Wissenschaft & Bildung

 hoher ...
 moderater ... 
 geringer ...

wechselseitiger Einfluss

KPMG Meet the Experts
Über 200 Teilnehmer nutzten 

im Rahmen der KPMG 
Fachkonferenz die Gelegenheit, 

zusammen mit führenden 
IFRS-Spezialisten praxisnahe 

Themen und deren Auswirkungen 
auf den IFRS-Konzernabschluss 

zu erarbeiten.
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KAPITEL 03 Einbindung der Stakeholder

Dialog mit unseren Stakeholdern

Potenzielle 
Mitarbeiter
 

Jährlich/häufiger: 
– Vortragstätigkeit an   
 Universitäten/FHs 
– Profil High Potential Day  
 (Karrieretage)
– Jobmessen 

Laufend: 
– KPMG Netzwerk
– Mentoring
– Vorstellungs- und   
 Einstellungsgespräche

Wichtige Themen:
– Work-Life-Balance 
– flexible Arbeitszeit-
 modelle
– Perspektiven und   
 Karrierechancen
– Aus- und Weiterbildung 
– Talentmanagement
– Chancengleichheit 
– Diversität 
– Arbeitgeberattraktivität 
– Reputation
– Vergütung
– unternehmerische   
 Verantwortung 
– Werteorientierung

Lieferanten 

Jährlich/häufiger: 
– Ausschreibungen 
– Vertragsverhandlungen

Wichtige Themen:
– Compliance
– wirtschaftliche/r Erfolg/
 Leistung
– Kundenzufriedenheit   
 (KPMG)/langfristige   
 Kundenbeziehung
– Transparenz in Bezug auf 
 Risiken und Chancen in 
 der Lieferkette

(Potenzielle) 
Kunden 

Jährlich/häufiger: 
– Kundenfeedback-   
 Gespräche
– Social Events
– Fachtagungen
– externe/interne Audits
– Alumni Club 
– Preisverleihungen

Laufend: 
– Im Tagesgeschäft
– Rückmeldung aus   
 Ausschreibungen

Wichtige Themen:
– Compliance
– Integrität
– Objektivität
– Unabhängigkeit
– Datenschutz
– Kundenzufriedenheit
– Qualität
– wirtschaftliche/r Erfolg/
 Leistung
– Innovative    
 Dienstleistungen
– „Intelligence“
– unternehmerische 
 Verantwortung
– Werteorientierung
– Reputation
– Auszeichnungen/  
 Zertifikate

Interessensverbände 
und Behörden 
(zB APAB, FMA) 

Jährlich/häufiger: 
– Mitarbeit in Verbänden 
 und Kammern (Gremien, 
 Arbeitsgruppen,
 Ausschüsse)
– Kommentierung von 
 Gesetzesentwürfen 
 und Richtlinien

Wichtige Themen:
– Compliance
– Transparenz
– fairer Wettbewerb
– Integrität
– Risiko- und Qualitäts-
 management

Mitarbeiter 

Jährlich/häufiger: 
– Mitarbeitergespräche &  
 -umfragen 

Laufend: 
– Aus- und Weiterbildung
– HR Services 
– Projektbeurteilungen

Wichtige Themen:
– Mitarbeiterzufriedenheit 
– Vergütung
– Work-Life-Balance
– Gesundheit
– Vereinbarkeit von Beruf  
 und Familie
– Diversität
– Perspektiven und   
 Karrierechancen
– Aus- und Weiterbildung
– Talentmanagement
– Chancengleichheit
– flexible Arbeitszeit-
 modelle
– Mitarbeiterbeurteilung
– unternehmerische   
 Verantwortung
– Werteorientierung

Bildung 
& Wissenschaft

Jährlich/häufiger: 
– Fachtagungen
– Social Events
– Career Center

Wichtige Themen:
– hochwertige 
 (Aus-)Bildung
– Kooperationen

Medien

Jährlich/häufiger: 
– Fachtagungen
– Social Events
– Preisverleihungen

Laufend: 
– Presseveranstaltungen

Wichtige Themen:
– Compliance
– Integrität
– Zusammenarbeit
– Objektivität

NGOs / 
gemeinnützige 
Organisationen

Jährlich/häufiger: 
– Fachtagungen
– Preisverleihungen
– Social Events

Laufend: 
– Im Zuge der 
 Kooperation/ 
 Unterstützung   
 bestimmter Organisa-
 tionen (zB Lebenswelt 
 Schenkenfelden)

Wichtige Themen:
– Ressourcenschonung
– Klimaschutz
– Diversität
– gesellschaftliches/
 soziales Engagement
– Sponsoring/Spenden
– unternehmerische 
 Verantwortung
– Werteorientierung
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Identifizierung
Aufbauend auf dem Wesentlichkeitsprozess 2014 
(Stakeholderdialog) haben wir 2017 unsere Wesent-
lichkeitsanalyse aktualisiert. 

Im Zuge einer zunächst internen Analyse haben 
wir Themen und Handlungsfelder identifiziert, die 
Einfluss auf unseren langfristigen Geschäftserfolg 
haben sowie signifikante Auswirkungen unserer 
Geschäftstätigkeit darstellen.

Bewertung & Priorisierung 
In einem zweiten Schritt wurden diese Themen im 
Rahmen einer web-basierten Umfrage durch unsere 
(externen) Stakeholder bewertet und priorisiert.

Validierung 
Schließlich wurden die Themen intern im Geschäfts-
leitungsausschuss validiert und als Grundlage für die 
externe Berichterstattung bestätigt. 

KAPITEL 03 Einbindung der Stakeholder

Wesentlichkeitsanalyse zur Definition der Berichtsinhalte

Auszug aus 
GRI-Standards
Definition von: 
Wesentlichkeit

„Wesentliche Themen sind Themen, die eine Organisation priorisiert hat, um sie 
in den Nachhaltigkeitsbericht aufzunehmen. Das Wesentlichkeitsprinzip bestimmt 
die wesentlichen Themen aufgrund der folgenden zwei Dimensionen: 
Die Bedeutung der ökonomischen, ökologischen und sozialen Auswirkungen; Der 
substanzielle Einfluss auf die Beurteilungen und Entscheidungen der Stakeholder. 
Bei der Anwendung des Wesentlichkeitsprinzips bezieht sich Auswirkung auf den 
Einfluss, den eine Organisation auf Wirtschaft, Umwelt und/oder Gesellschaft 
ausübt, was wiederum auf den von ihr geleisteten Beitrag (positiv oder negativ) 
für die nachhaltige Entwicklung hinweist.“

Ergebnis unserer 
Wesentlichkeitsanalyse 

2017

Die Ergebnisse 
der Stakeholder-Gruppen 

sind gewichtet ins 
Endergebnis eingeflossen 

(abhängig von der 
Relevanz für KPMG)

Bedeutung der ökonomischen, ökologischen 
und sozialen Auswirkungen

gering hoch

hoch

Integrität & 
Compliance

Mitarbeiterförderung, 
-entwicklung & 
-gesundheit

Kundenfokus & 
Intelligence

Gesellschaftliches 
Engagement

Diversität & 
Chancengleichheit

Quelle: Konsolidierter Satz der GRI-Standards für 
die Nachhaltigkeitsberichterstattung 2016, Seite 18
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Emissionen 
Klimaschutz

Industrie quo vadis
„Oberösterreicher müssen hungrig 

nach Erfolg bleiben.“ Darüber waren 
sich die Teilnehmer der KPMG 

Podiumsdiskussion einig und stellen 
sich die Frage nach dem Status quo 

der Digitalisierung in Oberösterreich.

Versicherungs-Update
Die KPMG Versicherungsexperten
freuten sich über 200 Teilnehmer bei der jährlichen Fachkonferenz 
„Rechnungslegung Versicherungen“.

Alumni Treffen
„Ein Netzwerk ist nur so 
wertvoll, wie die Menschen, 
die sich darin verbinden.“ 
Unter diesem Motto 
lädt KPMG jährlich in die 
Sommerlounge zu einem 
besonderen Abend, um 
Erinnerungen aufleben zu 
lassen und Erfahrungen
auszutauschen.

GRI Standards Launch Event
150 Experten aus Industrie, Wirtschaft und Wissenschaft 

trafen zusammen, um sich über die Entwicklungen und Trends 
in der Nachhaltigkeitsberichterstattung auszutauschen.
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KAPITEL 04

INTEGRITÄT & COMPLIANCE

100
Prozent unserer Mitarbeiter 

wurden zu Compliance-Themen geschult.

Integres Verhalten bedeutet für mich, 
unseren Kunden die gesetzlichen und 
ethischen Grenzen klar darzustellen. 

Gabriele Lehner
KPMG Partner, Audit
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Integrität und die Einhaltung gültiger interner und 
externer Regeln für unseren Berufsstand sind für 
KPMG fundamentale Prinzipien, um die Legitimation 
unserer Geschäftstätigkeit zu sichern. „Wir handeln 
integer“ ist daher auch fest als einer unserer sieben 
globalen KPMG Werte verankert. 

Dabei legen wir stets die höchsten fachlichen Maß-
stäbe an unsere Arbeit, bieten fundierte Beratung 
und achten strengstens auf die Wahrung unserer 
Unabhängigkeit. Integrität beschreibt eine Haltung, 
die wir von unseren Mitarbeitern erwarten und die 
unserem Umgang miteinander sowie mit unseren 
Geschäftspartnern zugrunde liegt. 

Risiken und mögliche 
negative Auswirkungen
Die Ausübung unserer Geschäftstätigkeit birgt 
grundsätzlich das Risiko, Interessenskonflikten 
ausgesetzt zu sein, die zu Verstößen insbesondere 
gegen Anti-Korruptions-, Unabhängigkeits-, Daten-
schutz- und Wettbewerbsbestimmungen führen 
können. Dies hätte wahrscheinlich nachteilige 
Auswirkungen auf Kunden und weitere Dritte. Für 
KPMG ist damit ein Reputations- und Geschäftsrisiko 
verbunden. KPMG hat entsprechende Verantwort-
lichkeiten, Prozesse und Schulungsmaßnahmen 
implementiert, um das Risiko von Verstößen auf ein 
Minimum zu reduzieren. 

Maßnahmen und Due-Diligence-Prozess 
im Kerngeschäft

Code of Conduct
Unser Code of Conduct konkretisiert unseren 
Anspruch auf Integrität in ethischen Verhaltensregeln 
und soll ein Grundverständnis der von KPMG Österreich 

national und weltweit vertretenen Verhaltensstandards 
bilden. Jeder KPMG Partner und Mitarbeiter ist 
persönlich für die Befolgung von rechtlichen, beruflichen 
und ethischen Regelungen verantwortlich, die mit 
seiner Tätigkeit und dem Grad seiner Verantwortlichkeit 
in Verbindung stehen. Unter anderem verpflichten 
wir uns im Code of Conduct, 

– qualitativ hochwertige Dienstleistungen 
 gegenüber den Kunden, in Übereinstimmung mit 
 unseren Qualifikationen, fachlicher Kompetenz, 
 der notwendigen Sorgfalt und den Auftrags-
 bedingungen, zu erbringen, 

– in Einklang mit dem Gesetz, ethisch korrekt und 
 im allgemeinen Interesse zu handeln,

– Unabhängigkeit und Objektivität zu wahren sowie 
 Interessenskonflikte zu vermeiden und unange-
 messene Einflussnahme zu unterbinden,

– Vertraulichkeit gegenüber Kunden und Geschäfts-
 partnern zu wahren und Informationen nur für 
 fachliche Zwecke zu verwenden,

– Dienstleistungen ehrlich anzubieten sowie fairen 
 Wettbewerb zu betreiben,

– Bestechung und Korruption durch Mitarbeiter von 
 KPMG sowie unethisches und gesetzeswidriges 
 Verhalten durch Kunden, Lieferanten oder andere 
 Personen zu unterbinden.

Der Code of Conduct wird allen Mitarbeitern mit dem 
Eintritt ins Unternehmen ausgehändigt und ist im 
Intranet jederzeit einsehbar. 

KAPITEL 04 Integrität & Compliance

KPMG Ethik-Checkliste

Stimmt meine Handlung mit dem Geist und dem Inhalt 
der KPMG „Policies“ und mit geltendem Recht überein?

Deckt sich mein Verhalten mit den Grundwerten 
von KPMG und ihren ethischen und beruflichen Grundsätzen?

Ist meine Entscheidung richtig?

Ist meine Entscheidung von verantwortungsvoller 
fachlicher Beurteilung getragen?

Würde ich auch noch zu meiner Entscheidung stehen, 
wenn sie der Öffentlichkeit zugänglich gemacht würde?

Stimmen die Handlungen meiner Kollegen oder 
Kunden mit geltendem Recht, Vorschriften und 
ethischen Standards überein?

























Einhaltung gültiger interner und externer Regeln
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KAPITEL 04 Integrität & Compliance

SDG zu dem wir einen positiven Beitrag leisten können, 
indem wir Integrität & Compliance als wesentliches 
Handlungsfeld anerkennen: 

Unsere Werte:

Wir handeln integer
Integrität bedeutet für uns die unbedingte Verpflichtung zu Objektivität, 
Qualität und Unabhängigkeit.

Wir kommunizieren offen und ehrlich
Offene Kommunikation schafft ein Klima des gegenseitigen Vertrauens. Dazu gehört
konstruktives Feedback ebenso wie klare und deutliche Kritik, wo diese angebracht ist.

Wir gehen mit gutem Beispiel voran
Jeder Einzelne in unserem Unternehmen muss sich seiner Verantwortung 
für das Verhalten und die Motivation aller bewusst sein.

Steuerpraxis beitragen und haben daher Prinzipien 
definiert, die die Grundlage für unsere Arbeit als 
Steuerberater legen. Unter anderem verpflichten wir 
uns darin, fragwürdige Steuervermeidungstaktiken 
nicht zu unterstützen und bei unklar formulierter 
Rechtslage eine verantwortungsbewusste Ausle-
gung in der Beratung unserer Kunden anzuwenden. 

Wesentliche Ergebnisse und Leistungsindikatoren
Im Berichtszeitraum haben alle neuen Mitarbeiter 
und Praktikanten eine Schulung zu unseren Verhaltens-
standards, Richtlinien und Berufsvorschriften besucht. 
Im Jahr 2017 wurden keine Bußgelder oder Strafen 
gegen KPMG Österreich verhängt aufgrund von 
Gesetzesverstößen oder Missachtung von Vorschriften. 

Schulung zur Prävention von Fehlverhalten
Alle neuen Mitarbeiter (inklusive Praktikanten)  
absolvieren in den ersten Wochen bei KPMG eine 
verpflichtende Präsenzschulung zur Einhaltung  
unserer Verhaltensstandards, Richtlinien und  
Berufsvorschriften, die vom verantwortlichen Risk 
Management Partner oder einem Stellvertreter 
durchgeführt wird.  

Darüber hinaus sind alle Mitarbeiter, die mit Kunden 
in Kontakt sind oder Kundeninformationen bearbeiten 
verpflichtet, eine jährliche Schulung (E-Learning) 
zum Thema Unabhängigkeit zu absolvieren und die 
Einhaltung der Unabhängigkeitsbestimmungen zu 
bestätigen. Im Geschäftsjahr 2017 waren dies 
710 Mitarbeiter (660 in 2016).

Auftragsannahmeprozess
Unser für alle Aufträge geltender Auftragsannahme-
prozess stellt sicher, dass Unabhängigkeitsvorschriften 
eingehalten werden und Interessenskonflikte bereits 
vor der Angebotslegung erkannt werden. Damit 
verbunden ist ein mehrstufiger, dokumentierter 
Freigabeprozess in unserem Globalen Sentinel System. 
Wird ein potenzieller Interessenskonflikt im Freigabe-
prozess festgestellt, wird der Engagement Partner 
informiert und ist für die Lösung des Interessens-
konflikts verantwortlich. 

Qualitätskontrolle im Audit
Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaften in Österreich sind gemäß § 24 APAG 
verpflichtet, sich regelmäßig einer externen 
Qualitätskontrolle zu unterziehen, wenn sie gesetzlich 
vorgeschriebene Abschlussprüfungen durchführen. 
Die externe Qualitätskontrolle dient der Überwa-
chung, ob die Regelungen zur Qualitätssicherung 

nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften und der 
Berufsordnung der Wirtschaftsprüfer insgesamt und 
bei der Durchführung einzelner Aufträge eingehalten 
werden. Unsere Prüfungsgesellschaften verfügen 
über nach den Übergangsbestimmungen des APAG 
bis Dezember 2019 gültige Bescheinigungen und 
sind in das öffentliche Register der APAB für Abschluss- 
prüfer und Prüfungsgesellschaften eingetragen.

Meldung von Fehlverhalten
Beschwerden und Hinweise zu möglichem Fehlver-
halten können an den zuständigen Vorgesetzten, an 
Verantwortliche des Bereichs Human Resources, an 
den Risk Management Partner oder auch anonym an 
unsere interne Whistleblower-Hotline, gemeldet 
werden. Allen substanziellen Beschwerden und 
Hinweisen wird ausnahmslos nachgegangen und es 
werden angemessene Konsequenzen gezogen. Im 
Berichtszeitraum gab es keine Meldungen, die diszipli-
narische oder sonstige Konsequenzen erforderten. 

KPMG Compliance Services
Integrität & Compliance sind nicht nur Schlüsselgrößen 
für unseren eigenen nachhaltigen Unternehmenserfolg, 
sondern auch essenziell für unsere Kunden. Unsere 
Compliance-Experten begleiten unsere Kunden von 
der Konzeptionierung eigener Compliance Manage-
ment Systeme über die Identifizierung von Complian-
ce-Risiken und Implementierung wirksamer Präventi-
onsmaßnahmen bis hin zur Überprüfung und 
Zertifizierung auf Basis internationaler Standards 
(IDW PS 980, ISO 19600 & 37001). 

Verantwortungsvolle Steuerpraxis
Als Steuerberater liegt unser Fokus auf der bestmög-
lichen Unterstützung unserer Kunden. Mit unserem 
Handeln können wir zu einer verantwortungsvollen 
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KAPITEL 05

KUNDENFOKUS & INTELLIGENCE

KPMG ist Nummer  1
unter den Wirtschaftsprüfungs- und 

Beratungsgesellschaften in Österreich 
und scheut keine Mühen diesen 

Erfolgskurs zu halten. 

Für unsere Kunden gibt es 
immer nur eine richtige und 
maßgeschneiderte Lösung.

Alexander Lippner
KPMG Partner, Advisory
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Unsere Kunden sind mit ständig wandelnden und 
immer neuen Herausforderungen konfrontiert. Um 
den daraus resultierenden Anforderungen gewachsen 
zu sein, ist es für uns als Dienstleistungsunternehmen 
von zentraler Bedeutung, unsere Kompetenzen 
stets dafür einzusetzen, neue Herausforderungen 
schnellstmöglich zu identifizieren und unseren Kunden 
die beste Lösung zu bieten. 

Risiken und mögliche 
negative Auswirkungen 
Unser Anspruch ist es, zu jeder Zeit die höchste 
Qualität zu liefern. Es besteht jedoch grundsätzlich 
das Risiko, dass Fehler passieren, die zu nachteiligen 
Auswirkungen beim Kunden oder Dritten führen 
können. Für KPMG ist damit ein Reputations- und 
Geschäftsrisiko verbunden. Wir investieren daher 
ständig in die Sicherstellung und den Ausbau unserer 
Fach- und Servicekompetenz und unterstützen un-
sere Kunden dabei, langfristig erfolgreich zu bleiben, 
Risiken frühzeitig zu erkennen sowie aktiv zu steuern. 

Den Kunden und seine Herausforderungen 
verstehen – Maßnahmen und Due Diligence 
Prozesse im Kerngeschäft

Das beste Team
Wesentlich für die Erbringung qualitativ hochwertiger 
Leistungen ist die adäquate Besetzung des jeweiligen 
Teams. Diese erfolgt unter Berücksichtigung der 
relevanten Fach- und Branchenerfahrung der Mitar-
beiter für die Art der Leistung beziehungsweise des 
Auftrags und der persönlichen Befähigung. 

Unsere Engagement Teams haben Zugang zu 
nationalen und internationalen Netzwerken von 
Spezialisten. Die auftragsverantwortlichen Partner 

stellen sicher, dass ihr Team über angemessene 
Erfahrungen und Fähigkeiten verfügt.

Der Leiter des Geschäftsbereichs Audit führt zusam-
men mit dem Quality & Risk Management zudem 
einen jährlichen Review des Auftragsbestands aller 
Auftragsverantwortlichen durch. Ziel dieser Überprü-
fung ist es festzustellen, ob der jeweilige Prüfungs-
partner unter Berücksichtigung der Komplexität und 
des mit dem jeweiligen Auftrag verbundenen Risikos 
genügend Zeit und die notwendige Unterstützung 
hat, insgesamt und für jeden einzelnen seiner Prü-
fungskunden qualitativ hochwertige Dienstleistun-
gen zu erbringen.

Aufbau von Branchen-Expertise
Die Qualität unserer Leistung hängt maßgeblich von
unserem tiefgehenden Verständnis für das Geschäft 
unserer Kunden und deren Branche ab. Für bestimmte 
Branchen wurden „Global Audit Sector Leads“ ernannt, 
die relevante Informationen über den jeweiligen 
Sektor, den Markt und den Wettbewerb für unsere 
Partner und Mitarbeiter zur Verfügung stellen. 

Mit eAudIT stehen in der Prüfung viele Möglichkeiten 
offen, dieses Branchenwissen den Prüfungsteams 
einfach und aktuell zur Verfügung zu stellen.

Global Center of Excellence
Bereits 2011 wurde auf internationaler Ebene das 
„KPMG Global Center of Excellence for Sustain-
ability” eingerichtet, in dem sich mehr als 700 
Fachexperten weltweit engagieren. Das Center of 
Excellence nutzt Synergien und die globale Kompe-
tenz der Experten in den KPMG Mitgliedsfirmen, um 
insbesondere aktuelle Herausforderungen effektiv 
anzugehen. 

Sustainability Services
Unsere Experten im Bereich Sustainability Services 
beraten unsere Kunden bei unterschiedlichen The-
menstellungen hinsichtlich nachhaltiger Entwicklung 
des Unternehmens. Dazu zählen unter anderem 
– Begleitung bei der nachhaltigen Ausrichtung der 
 Unternehmensstrategie, beispielsweise unter 
 Berücksichtigung der UN Sustainable Development 
 Goals (SDGs), 

– Implementierung interner Prozesse und Vorgaben 
 zur Einhaltung unternehmerischer Sorgfalt, 
 beispielsweise in Bezug auf die Achtung von 
 Menschenrechten entlang der Wertschöpfungskette,

– Überprüfung der Berichterstattung auf Basis inter-
 nationaler Standards (ISAE3000) zur Unterstreichung 
 der Datenvalidität gegenüber externen Stakeholdern 
 und zur Unterstützung des Aufsichtsrats von 
 Gesellschaften, die dem Nachhaltigkeits- und 
 Diversitätsverbesserungsgesetzes 
 (§§243b, 267a UGB) unterliegen. 

Market Intelligence – KPMG Studien 2017

Zum besseren Verständnis und zur Erforschung poten-
ziell aufstrebender Trends führt KPMG regelmäßige 
Studien in unterschiedlichen Bereichen durch. 

Survey of Corporate Responsibility Reporting
Die weltweite Studie zur Nachhaltigkeitsbericht-
erstattung verfolgt in 2017, bereits in der 10. Ausgabe 
seit 1993, die Transparenz hinsichtlich nichtfinanzi-
eller Informationen. Für Österreich zeigt die Studie 
der größten Unternehmen (nach Umsatz) einen deut-
lichen Optimierungsbedarf – aktuell veröffentlichen 
lediglich 62 Prozent der heimischen Unternehmen 

sogenannte nichtfinanzielle Informationen. Weltweit 
liegt der Durchschnitt bei 73 Prozent. 

European Family Business Barometers
Das aktuelle European Family Business Barometer, 
welches von European Family Businesses (EFB) 
und KPMG jährlich veröffentlicht wird, bestätigt für 2017 
ein weiteres starkes Jahr für Familienunternehmen. 

71 Prozent der befragten österreichischen Familien-
unternehmen verzeichneten im vergangenen Jahr 
eine Umsatzsteigerung. Davon wollen mehr als die 
Hälfte ihren Gewinn wieder in das Unternehmen 
investieren.

Sorge bereitet den österreichischen Familienunter-
nehmen die Unsicherheit im Hinblick auf Gesetzes-
änderungen, die sich negativ auf die Arbeitnehmer-
freizügigkeit auswirken könnten. Die digitale Trans-
formation ist branchenübergreifend eine der größten 
Herausforderungen.

Cyber Security in Österreich
Die Studie „Cyber Security in Österreich“ zeigt 
deutlich: Cyberkriminalität ist in Österreich am 
Vormarsch. Die Anzahl der betroffenen Unternehmen 
ist im Vergleich zum Vorjahr von 49 Prozent auf 
72 Prozent angestiegen. Als Folge litt jedes zweite 
Unternehmen unter einer Unterbrechung der 
Geschäftsprozesse. Knapp 240 Cybersicherheits-
experten österreichischer Unternehmen nahmen 
zwischen April und Mai 2017 an der Umfrage teil. 

KPMG analysierte bereits zum zweiten Mal die wich-
tigsten Fakten und Trends zum Thema in Österreich. 
Ergänzt wurde die Studie durch Interviews mit 
Unternehmensvertretern und Branchenexperten.

KAPITEL 05 Kundenfokus & Intelligence
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CIO Survey
Unternehmen, die in Zeiten der Digitalen Transformation 
langfristig erfolgreich bleiben wollen, müssen 
ihre Art der Unternehmensführung grundlegend 
adaptieren. Zu diesem Ergebnis kommt eine 
aktuelle Analyse, die sich auf die Ergebnisse und 
Zahlen der Studie „CIO Survey 2017: Navigating 
uncertainty“ bezieht. 

Die Studie von KPMG und Harvey Nash ist mit 
4.500 Teilnehmern aus 86 Ländern die größte 
Umfrage unter IT-Führungskräften. In Europa 
nahmen mehr als 2.100 Unternehmen in 34 Ländern 
an der Studie teil.

Digitale Zukunft Österreich
KPMG hat im Sommer 2017 mit mehr als fünfzig 
Entscheidungsträgern von Großkonzernen sowie aus 
allen Branchen – vom Tourismus bis zum Kulturbetrieb, 
vom landwirtschaftlichen Unternehmen bis zum 
Technologie-Start-up – im Rahmen von Tiefeninterviews 
über ihre Herausforderungen und Strategien hinsichtlich 
der digitalen Transformation gesprochen. 

Dabei wurden Themenfelder gesammelt, aufbereitet 
und vergleichbar gemacht. Themen, von denen die 
Befragten überzeugt sind, dass sie nicht nur den 

Standort Österreich stärken, sondern die dafür 
sorgen, dass der heimische Markt in der digitalen 
Zukunft Erfolg hat. 

Bei einem Großgruppenworkshop im September 
diskutierte KPMG mit rund 30 Vertretern österreichi-
scher Unternehmen und Verbände über die Vorzüge 
und Chancen der zuvor gesammelten Themenfelder. 

Das Ergebnis: Sieben Geschäftsmöglichkeiten zur 
Zukunftssicherung des Landes, die dafür sorgen, 
dass Österreich die Chancen der Digitalisierung nutzt.

KAPITEL 05 Kundenfokus & Intelligence

Digitalisierung ist längst mehr als nur ein Technologiethema. 
Sie wird auch die Führung von Unternehmen drastisch 
verändern. Denn: Die technologische Transformation verändert 
die Umwelt der Unternehmen – Wettbewerbssituation, 
Kundenverhalten, Arbeitsmarkt – und somit auch die 
Erwartungshaltung an die Führungsebene.

Klaus Schatz
KPMG Partner, Advisory

Noch gibt es viele ungeklärte Aspekte der Digitalisierung – 
eines steht jedoch fest: Es handelt sich hierbei nicht 
um einen vorübergehenden Trend, dem wir ausweichen 
oder den wir ignorieren können. Die Digitalisierung, in 
welcher Ausprägung auch immer, wird die Grundlage der 
zukünftigen Wirtschaft bilden.

Werner Girth
KPMG Partner, Advisory
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Digitale Transformation 
In vielen Unternehmen bleibt derzeit kein Stein auf 
dem anderen – Stichwort Digitalisierung, neue 
Geschäftsmodelle, Agilität etc. Diese turbulenten 
Unternehmenswelten erfordern neue Beratungs-
angebote. Unternehmen brauchen heute beides 
im Doppelpack: zum einen fundierte Fachberatung 
– „State of the art“ – zu Themen wie digitale Strate-
gien, Omnichannel Management, Data & Analytics, 
HR- und Finanztransformation, Robotics und Auto-
matisierung; zum anderen agile und handlungsstarke 
Begleitung für die konkrete Umsetzung in Führung, 
Organisation und Engagement der Mitarbeiter. 

Mit unserem in 2017 neu geschaffenen Bereich mit 
Fokus auf „Essential Change & Leadership“, ergänzen 
wir unser breit gefächertes und doch spezialisiertes 
Serviceangebot im Bereich Digitalisierung:

– Data & Analytics

– Customer & Operations

– Financial Management

– IT Advisory

– Essential Change & Leadership

Datenschutz
Nach über drei Jahren Verhandlungen wurde im 
April 2016 durch das EU-Parlament eine neue 
Datenschutzregelung verabschiedet. 

Die EU-Datenschutz-Grundverordnung („EU-DSGVO“) 
tritt mit 25. Mai 2018 in Kraft und löst die bisher 
geltende Datenschutzrichtlinie, die in Österreich 
durch das Datenschutzgesetz 2000 (DSG 2000) 
umgesetzt wurde, ab. Mit Blick auf die ab Stichtag 
25. Mai 2018 geltenden Sanktionen wird deutlich, 
warum dieses Thema seit einiger Zeit so brisant und 
hochaktuell ist. 

Für Verstöße gegen die neue Verordnung drohen 
drakonische Strafen, die existenzgefährdende Ausmaße 
annehmen können. Die Bußgelder können bis zu 
EUR 20 Mio bzw bis zu 4 Prozent des weltweiten 
Vorjahresumsatzes ausmachen. Sanktioniert wird 
nicht nur der Datenschutzverstoß als solcher, sondern 
insbesondere auch die Nichteinhaltung DSGVO-
konformer Prozesse und Maßnahmen. Darunter 
fallen zum Beispiel die mangelnde Durchführung 
der Datenschutz-Folgenabschätzung, die fehlende 
Umsetzung von Privacy by Design und Privacy 
by Default, inkorrekt eingeholte Einwilligungs-
erklärungen, die Nichteinhaltung von Fristen 
bei Informations- und Auskunftsprozessen oder 
eine fehlende bzw verspätete Meldung bei 
Datenschutzverletzungen. 

KPMG begleitet seine Kunden bei der zeitnahen 
Umsetzung der umfänglichen Vorgaben, einerseits 
bei der Durchführung der erforderlichen Maßnahmen 
und andererseits durch die Zurverfügungstellung von 
notwendigen Informationen, Checklisten, Vorlagen und 
Leitfäden. 

Ziel ist es, die „Brüche“ im Beratungsgeschäft zu 
überwinden und alles aus einer Hand zu bieten. 
Strategische Veränderungen in Unternehmen sind 
notwendig – eine inkonsequente oder ineffiziente 
Umsetzung kostet jedoch Zeit und verursacht damit 
auch zusätzliche Kosten.

Barbara Heitger
KPMG Partner, Advisory
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Smart Start Austria 
Smart Start Austria von KPMG unterstützt Jung-
unternehmer auf ihrem Weg, unabhängig vom 
Entwicklungsstadium: von der Gründung über den 
Eintritt in neue Märkte bis hin zum Anteilsverkauf 
oder erfolgreichen Börsengang. Mit viel Erfahrung 
und Know-how unterstützt KPMG Start-ups bei der 
zielführenden und effizienten Umsetzung innovativer 
Geschäftsideen und berät sie in allen betriebswirt-
schaftlichen und steuerrechtlichen Fragestellungen. 
Schnelles Wachstum und rasche Internationalisierung 
des Geschäftsmodells sind zwei der wesentlichen 

Zielsetzungen von Start-ups. Smart Start Austria ist 
Teil des globalen KPMG Netzwerks und ermöglicht 
daher eine über die österreichischen Landesgrenzen 
hinausgehende Unterstützung. 

Kooperation mit weXelerate
Mit weXelerate ist in Wien im Design Tower in der 
Praterstraße der größte Start-up & Open Innovation 
Hub Europas angesiedelt. Auf insgesamt vier Etagen 
arbeiten seit September 2017 mehrere hundert 
Start-ups mit Großunternehmen, Inkubatoren, 
Venture-, Service- und Vertriebspartnern, Investoren 

Start-ups haben enormes Innovationspotenzial und 
sind einer der wesentlichen Treiber unserer Wirtschaft. 
Die Partnerschaft mit factory300 ist ein konsequenter 
nächster Schritt in Richtung digitale Transformation 
und innovative Geschäftsfelder.

Gert Weidinger
KPMG Partner, Advisory

und Dienstleistern an neuen digitalen Geschäfts-
modellen. KPMG entwickelt im Zuge der Kooperation 
gemeinsam mit Gründern und Jungunternehmen 
Digitalisierungsstrategien und neue Geschäftsfelder.

Partnerschaft mit dem Start-up-Campus 
factory300
Im Juni 2017 startete KPMG die Partnerschaft mit 
factory300, ein Start-up-Campus in der Tabakfabrik 
in Linz. In dieser Begegnungszone des Start-up-
Ecosystems werden hochqualitative Inhalte wie 
Workshops, Events, Challenges, Mentoring-Sessions, 
Meetups und Networking-Events geboten – Inhalte, 

die sowohl für künftige Gründer und Start-ups, aber 
auch für innovationsinteressierte Corporates und 
KMU spannend sind. 

KPMG hält im Rahmen der factory300 Workshops ab 
und gibt den Start-ups somit Zugang zur umfassenden 
Expertise zu betriebswirtschaftlichen, regulatorischen 
und transaktionsorientierten Fragen. 

Initiator der factory300 ist die startup300 AG, eine 
operative Plattform von rund 120 aktiven österreichi-
schen Business Angels.

Von der Ideengenerierung über die Ideenbewertung 
bis hin zur Prototypenentwicklung. Ziel ist es, die 
Innovationskraft und Innovationsfrequenz der Gründer 
und Jungunternehmer in konkrete Geschäftsmodelle 
umzusetzen.

Andreas Tomek
KPMG Partner, Advisory
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Feedback von Kunden
Zusätzlich zur internen und externen Qualitätsüber-
wachung betreiben wir ein formales Programm zur 
Einholung von Kundenfeedback über die Qualität 
unserer Dienstleistungen. Dies beinhaltet unter 
anderem Kundenfeedback-Gespräche. 

Im vergangenen Geschäftsjahr wurden 55 solcher 
Gespräche geführt. Das Feedback, das wir aus 
diesem Programm erhalten, wird zentral und von 
den Teams, die die Dienstleistung erbracht haben, 
ausgewertet. Im Anschluss werden Maßnahmen 
erarbeitet, die sicherstellen, dass wir als Organisation 
kontinuierlich lernen und das Niveau der angebotenen 

Dienstleistungen gegebenenfalls weiter verbessert 
wird. Alle Aktivitäten, die sich aus dem Kunden-
feedback ergeben, werden vom Auftragsverantwort-
lichen weiterverfolgt. Dies gilt insbesondere bei Rück-
meldungen des Kunden, die die Qualität der Leistung 
betreffen und daher unverzüglich eine Überprüfung 
erfordern, um etwaige Mängel zeitnah zu beheben.

Wesentliche Ergebnisse und
Leistungsindikatoren
Im Jahr 2017 konnten wir unseren Umsatz von EUR  
191 Mio (2016) auf EUR 205 Mio steigern und sind 
weiterhin Österreichs größte Wirtschaftsprüfungs- und 
Beratungsgesellschaft.

SDG zu dem wir einen positiven Beitrag leisten können, 
indem wir Kundenfokus & Intelligence als wesentliches 
Handlungsfeld anerkennen: 

Unser Wert:

Wir gehen den Tatsachen auf den Grund und bieten 
nachvollziehbare Lösungen
Unser Ruf, ein objektiver und unabhängiger Prüfer und Berater zu sein, 
ist entscheidend für unseren Erfolg.

weXelerate
Mehrere hundert Start-ups arbeiten im Design Tower in Wien mit 
KPMG, Großunternehmen, Inkubatoren, Venture-, Service- sowie 
Vertriebspartnern, Investoren und Dienstleistern an neuen 
digitalen Geschäftsmodellen.

factory300
Im Juni öffnete der Start-up-Campus
factory300 in der Tabakfabrik in
Linz seine Tore. KPMG ist auch
hier mit dabei. Im Rahmen der
Partnerschaft werden Workshops
und Sprechstunden für Start-ups
abgehalten.

Smart Start
Bereits seit einigen Jahren legt KPMG einen speziellen Fokus 
auf die Zusammenarbeit mit Start-ups. Im Rahmen von 
KPMG Smart Start werden sie bei allen betriebswirtschaftlichen
und steuerrechtlichen Fragestellungen unterstützt.

Cyber Security in Österreich
Die KPMG Studie „Cyber Security in Österreich“ 
zeigt, wie österreichische Unternehmen den Herausforderungen 
der Cyberkriminalität begegnen. Bei einer Podiumsdiskussion 
äußerten sich dazu Vertreter aus Wirtschaft und Politik.
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MITARBEITERFÖRDERUNG, 

-ENTWICKLUNG & -GESUNDHEIT

73.068
Stunden haben KPMG Mitarbeiter bei Aus- und 

Weiterbildungen verbracht, um ihre fachliche Qualität 
weiter zu erhöhen – das sind durchschnittlich 
50 Stunden bzw Euro 1.218,– pro Mitarbeiter.

Wir arbeiten stets in Teams: 
Informationen werden ausgetauscht 
und Hilfsbereitschaft wird gelebt. 
So lernen wir zusammen und voneinander.

Helmut Kerschbaumer
KPMG Partner, Audit
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Als Dienstleister ist Know-how unsere wichtigste 
Ressource – exzellent ausgebildete Mitarbeiter sind 
eine wichtige Schlüsselgröße und entscheidend für 
den Unternehmenserfolg von KPMG. 

Wir sind davon überzeugt, dass die gezielte, konti-
nuierliche Weiterbildung unserer Mitarbeiter nicht 
nur deren fachliche und soziale Kompetenz fördert, 
sondern zudem die Motivation und Mitarbeiter-
zufriedenheit steigert.

Risiken und mögliche 
negative Auswirkungen
In unserer Branche wird von Mitarbeitern hohe Einsatz- 
und Leistungsbereitschaft gefordert. Ständig neue 
Herausforderungen und steigende Anforderungen 
bergen das Risiko, dass einzelne Mitarbeiter an Stress 
und Überforderung leiden. Dies kann die Mitarbeiter-
gesundheit nachteilig beeinflussen. Unsere häufige 
Reisetätigkeit führt zudem zu einem erhöhten Risiko, 
in Wege- und Verkehrsunfälle verwickelt zu werden. 

Ein Mangel an Förderung der Talente und Interessen 
der Mitarbeiter kann zu Motivationsverlust und 
Unzufriedenheit führen und die Mitarbeitergesundheit 
nachteilig beeinflussen. Für KPMG ist damit das Risiko 
verbunden, die besten Talente nicht im Unternehmen 
halten zu können. Dies bedeutet für KPMG gleicher-
maßen Kompetenz- und Wissensverlust. 

Due Diligence Prozesse im Kerngeschäft
Der kontinuierliche Auf- und Ausbau der fachlichen 
wie persönlichen Fähigkeiten und Kompetenzen 
unserer Partner und Mitarbeiter ist daher zentraler 
Bestandteil unserer Unternehmensphilosophie. 
Bereits ab dem ersten Tag bieten wir unseren 
Mitarbeitern ein umfassendes Aus- und Weiterbil-

dungsangebot, welches zum einen in Pflichtkursen 
das Erlangen und den Nachweis der notwendigen 
formalen Qualifizierungen sicherstellt, als auch 
umfangreiche Möglichkeiten zur persönlichen 
Weiterentwicklung bietet.

Während der gesamten Karriere ist es unser Anspruch, 
unsere Mitarbeiter mit relevanten, zielgruppenspe-
zifischen Aus- und Weiterbildungsangeboten zu 
fördern und dieses so bedarfsorientiert, effektiv und 
praxisnah wie möglich zu gestalten.

Fachliche Trainings stellen dabei sicher, dass sowohl 
die gesetzlich vorgeschriebenen Aus- und Fortbildungs-
verpflichtungen erfüllt werden als auch unsere Mitar-
beiter darüber hinaus stets auf dem neuesten Stand 
bleiben. Ergänzend legen wir großen Wert auf Ange-
bote, die die unternehmerischen Fähigkeiten und 
Führungskompetenzen unserer Mitarbeiter fördern. 
Bereits heute nutzt KPMG hierzu ein breites Spekt-
rum an Lernmedien, -formen und -kanälen. Orientiert 
an den geänderten Rahmenbedingungen sowie 
Bedürfnissen und Wünschen unserer Mitarbeiter 
werden klassische Präsenzschulungen dabei zuneh-
mend durch ein wachsendes Portfolio an digitalen 
und „On the Job“-Lernformaten ergänzt. 

Wir überprüfen unser Weiterbildungsangebot 
regelmäßig und entwickeln es nach den neuesten 
Lernstandards und -bedürfnissen weiter.

Für den Besuch von Aus- und Weiterbildungsveran-
staltungen steht allen Mitarbeitern ein jährliches 
Ausbildungsbudget zur Verfügung. Fachliche 
Mitarbeiter erhalten einmalig ein Stipendium für 
Berufsqualifikationen, postgraduale Studien und 
Speziallehrgänge zum Zwecke einer Höherqualifizierung.

Up-to-date Aus- und Weiterbildungsformate

  Österreichweite interne Ausbildung: 
  Von KPMG Austria oder den Standorten organisierte Veranstaltungen

  E-Learning:
  Als Ergänzung oder Vorbereitung für Seminare

  Virtual Classroom Trainings:
  Internationale web-basierte Trainings

  Internationale KPMG Seminare: 
  Seminare ausländischer KPMG Gesellschaften

  Externe Seminare: 
  Seminare externer Veranstalter im In- und Ausland

  Berufsqualifikationen: 
  Befähigung zur Ausübung eines Berufs bzw Führung eines bestimmten Titels

  Postgraduale Studien: 
  MBA, LLM, MSc, MAS, etc

  Speziallehrgänge: 
  Erstrecken sich über mehrere Tage bzw Module, beinhalten eine Seminararbeit 
  oder Abschlussprüfung und schließen mit einem Diplom/Zertifikat ab

  Training on the Job: 
  Dabei sind die Erfahrenen gefordert, ihr Wissen an die dienstjüngeren 
  Mitarbeiter weiterzugeben

  Entdeckung und Inanspruchnahme eigener Lernfelder / 
  fachlicher und aktueller Informationen: 
  zB KPMG Bibliothek

KAPITEL 06 Mitarbeiterförderung, 

-entwicklung & -gesundheit
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KPMG Faculty 
In der internen Aus- und Weiterbildung engagieren 
sich österreichweit insgesamt 200 Mitarbeiter, die 
ihre Kollegen in verschiedenen Fachbereichen intern 
aus- und fortbilden. 

Im Jahr 2017 hat KPMG Österreich rund 340 interne 
Aus- und Weiterbildungskurse durchgeführt.  

Die KPMG Faculty wurde 2016 als interne Erfah-
rungsaustausch-Plattform gegründet und umfasst 
als Mitglieder alle Kursverantwortlichen und Vor-
tragenden der internen Aus- und Weiterbildungskurse. 
Ziel ist es, durch die gemeinsame Fortbildung und 

Ausbildungsberufe bei KPMG 

Der Weg zum Steuerberater oder Wirtschaftsprüfer
Das im europäischen Vergleich hohe fachliche 
Qualitätsniveau der österreichischen Steuerberater 
und Wirtschaftsprüfer wird durch eine vielseitige 
und gut durchorganisierte Ausbildung sowie durch 
eine laufende Fortbildungsverpflichtung gesichert. 
Die Voraussetzungen um als Steuerberater oder 
Wirtschaftsprüfer arbeiten zu dürfen, sind ein mit 
Erfolg abgeschlossenes facheinschlägiges Hoch-
schul- oder Fachhochschulstudium, der Nachweis einer 
mindestens dreijährigen Tätigkeit als Berufsanwärter 
bei einem Steuerberater oder Wirtschaftsprüfer und 
die erfolgreich abgelegten Fachprüfungen.

Steuerberater – Experte in allen Finanzfragen
Die österreichischen Steuerberater stehen ihren 
Klienten mit Know-how und Erfahrung zur Seite, da-
mit diese sich auf ihre Arbeit konzentrieren können. 
Folgende Prinzipien werden verfolgt:

1. Die Experten für Steuerrecht helfen, die Steuerlast 
 ihrer Klienten auf das gesetzliche Mindestmaß zu 
 reduzieren.

2. Sie entwickeln gesetzeskonforme Lösungen für   
 Klienten, verteidigen deren Rechte und Interessen 
 und vertreten sie gegenüber den Finanzbehörden.  
 Darüber hinaus sorgen sie dafür, dass ihre  
 Klienten anzuwendende Vorschriften nachvoll- 
 ziehen können und nehmen ihre Mittlerfunktion  
 zwischen Behörden und Klienten aktiv wahr.

3. Steuerberater gewährleisten eine korrekte 
 Erfassung und Verarbeitung der Unternehmens-
 zahlen ihrer Klienten. Damit sorgen sie für 
 Transparenz und Nachvollziehbarkeit des 
 Rechnungswesens.

den regelmäßigen Ideen- und Erfahrungsaustausch 
die Mitarbeiterentwicklung kontinuierlich zu verbessern. 
Darüber hinaus sollen alle KPMG Faculty-Mitglieder 
bei ihrer internen Aus- und Weiterbildungstätigkeit 
durch interne Maßnahmen auch individuell und 
bedarfsorientiert unterstützt werden. 

Mentorensystem
Den Einstieg neuer Kollegen unterstützt KPMG durch 
ein Mentorensystem, das auf zwei Säulen aufbaut.

Die Personalabteilung nimmt in diesem Zusammen-
hang eine betreuende Funktion ein, um eine optimale 
Durchführung des Mentorensystems sicherzustellen.

4. Die Optimierung des wirtschaftlichen Erfolgs 
 ihrer Klienten ist ihr zentrales Anliegen.

5. Steuerberater begleiten ihre Klienten in allen   
 Unternehmens- und Lebensphasen. 
 Verlässlichkeit und absolute Diskretion sind zwei  
 wesentliche Grundsteine für die Zusammenarbeit.

Wirtschaftsprüfer – ganzheitliche Berater
Die vorrangigen Aufgaben eines Wirtschaftsprüfers 
sind die Prüfung der Rechnungslegung und der 
Berichterstattung eines Unternehmens, insbesondere 
des nach einschlägigen Vorschriften erstellten 
Jahresabschlusses oder konsolidierten Abschlusses.

Das Leistungsportfolio des Berufsstandes geht weit 
über die klassischen Aufgaben hinaus. Wirtschafts-
prüfer sind ganzheitliche Berater für die Wirtschaft. 
Sie rechtfertigen ihren Anspruch als Experten durch 
ein hohes Ausbildungsniveau und laufend verpflicht-
ende Weiterbildung zur Sicherung der Qualität.

Die hochkomplexen Dienst- und Beratungsleistungen 
eines Wirtschaftsprüfers umfassen neben der Jahres- 
abschlussprüfung unter anderem verschiedene Arten 
von unternehmensrechtlichen Sonderprüfungen bei 
Umgründungen, die Prüfung von Prospekten oder der 
Kreditwürdigkeit sowie die Prüfung von Compliance 
Management Systemen.

Das Funktionieren des Kontroll- und Risikomanage-
mentsystems oder des IT-Systems zählt ebenso zum 
Know-how des Wirtschaftsprüfers wie die optimale 
Ausgestaltung der rechnungslegungsbezogenen 
Prozesse und Abläufe. Auch Beratungsleistungen, 
etwa zu internationalen Bilanzierungsgrundsätzen 
oder bei der Konsolidierungsunterstützung, werden 
bei Wirtschaftsprüfern nachgefragt.

KAPITEL 06 Mitarbeiterförderung, 

-entwicklung & -gesundheit

Pate

Der Pate ist ein Kollege auf gleichem Level, 
der helfen soll, dass sich neue Mitarbeiter rasch im 

Unternehmen zurechtfinden und wohlfühlen. Er/Sie ist 
Ansprechpartner für Fragen zum Joballtag. 

Ziel ist es, neuen Kollegen ein Gefühl des 
Willkommenseins zu geben. Sie können so 

gute Beziehungen zu Kollegen aufbauen, erhalten 
aber auch Einblicke in die Strukturen sowie 

Verflechtungen im Unternehmen und können 
sich so schneller in der KPMG Firmenkultur 

und im Berufsalltag zurechtfinden. 

Mentorensystem

Performance Manager

Der direkte Vorgesetzte ist als Performance Manager
für die Einsatzplanung und die Zielvereinbarung des 
neuen Mitarbeiters verantwortlich.
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Goal Setting 
Development
Planning

Zielvereinbarungs-
gespräch mit direktem 
Vorgesetzten

Optionales
Zwischengespräch

Leistungsbezogene
Entlohnung

Zielerreichungs-
gespräch mit direktem 

Vorgesetzten und 
End-Year-Rating anhand 

einer 5-stufigen Skala

Interim 
Review

End-of-Year 
Review

Reward

Start

MyPD-Zyklus

Im Jahr 2016/17 nahmen 
29 Prozent der Mitarbeiter 
(397 Personen) am 
MyPD-Programm teil. 

Im Vergleichsjahr 2015/16: 
32 Prozent (416 Personen)

Continuous Feedback
Projekt- und Aufgabenbeurteilung 
(Feedbackgeber bzw Beurteiler kann 
frei gewählt werden) sowie 
laufendes, informelles Feedback 
während des Jahres.

Continuous 
Feedback

KPMG Social Committee
Als „Plattform von Mitarbeitern für Mitarbeiter“ 
wurde das KPMG Social Committee Vienna im Jahr 
2013 gegründet. Das Kennenlernen, der Austausch 
von Kollegen aller Unternehmensbereiche sowie 
die Förderung der unternehmensinternen Kommu-
nikation stehen im Mittelpunk der Plattform. Zu den 
Aktivitäten des Social Committee zählt insbesondere 
die Unterstützung und Weiterentwicklung bestehender 
und neuer Mitarbeiterinitiativen (Laufclub, Fußballteam 
uvm). 

Der KPMG Laufclub wurde bereits 2011 am Wiener 
Standort unter dem Motto „Laufen für den guten 
Zweck“ ins Leben gerufen. Seit 2016 gibt es einen 
standortübergreifenden Laufclub für alle Mitarbeiter, 
der inzwischen über 560 Läufer zählt. Gemeinsame 
Veranstaltungen sowie die standortübergreifende 
Teilnahme an Laufevents gehören zum Fixpunkt des 
KPMG Laufclubs. Für jeden von Mitarbeitern zurück-
gelegten Kilometer bei ausgewählten Laufevents, 
werden zwei Euro an die Kindernothilfe Österreich 
gespendet.

Strukturierte Mitarbeitergespräche
MyPD (My Performance Development) ist das Ziel-
vereinbarungs- und Beurteilungssystem von KPMG 
und lebt vom Grundgedanken der fortlaufenden 
Kommunikation zwischen Beurteiler und Mitarbeiter. 
Gespräche und regelmäßiges Feedback auch während 
des Jahres werden als wichtiger Bestandteil der 
Mitarbeiterentwicklung gesehen, sodass die Mitar-
beiter von KPMG in ihrer persönlichen Entwicklung 
gefördert werden.

Das System besteht aus den folgenden Elementen:

– Zielvereinbarung- und Entwicklungsgespräch

– Kontinuierliches Feedback durch Projekt- und 
 Aufgabenbeurteilungen, Zwischengesprächen 
 und sogenanntes „Rapid Feedback“

– Zielerreichungs- und Feedbackgespräch

Die qualitative Beurteilung mittels MyPD ist ein 
ausschlaggebender Faktor im variablen Vergütungs-
system. Die Höhe der jährlichen Prämie ist neben der 
MyPD-Beurteilung vom wirtschaftlichen Ergebnis 
sowie dem Ergebnis des jeweiligen Geschäftsbereichs 
abhängig. 
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Flexible Arbeitszeitmodelle 
Die richtige Balance zwischen Berufs- und Privat-
leben zu schaffen, ist ein wesentlicher Faktor, um die 
Leistungsfähigkeit, Gesundheit, Motivation und 
Zufriedenheit unserer Mitarbeiter langfristig zu sichern. 

Das Arbeitsumfeld einer Wirtschaftsprüfungs- und 
Beratungsgesellschaft bringt Herausforderungen mit 
sich, die ein hohes Maß an Flexibilität der Mitarbeiter 
fordern. 

KPMG ist stets bemüht, die Work-Life-Balance der 
Mitarbeiter zu gewährleisten und bietet dafür eine 
Reihe an Möglichkeiten, angepasst an die jeweiligen 
Bedürfnisse der unterschiedlichen Bereiche. So 
ist es beispielsweise im Audit üblich, während der 
Prüfphase geleistete Mehrstunden in den Sommer-
monaten abzubauen. Im Advisory wiederum ist die 
Arbeitsleistung häufig nicht ständig örtlich gebunden, 
was bedeutet, dass Mitarbeiter ihrer Arbeit auch von 
Zuhause aus nachkommen können. 

Wir haben erkannt, dass die zeitliche und örtliche 
Flexibilität sich merklich auf die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf, bzw die Work-Life-Balance im 
Allgemeinen und damit auch die Mitarbeitergesundheit 
auswirkt und werden uns zukünftig noch stärker mit 
Formen flexibler Arbeitsgestaltung beschäftigen. 

KAPITEL 06 Mitarbeiterförderung, 

-entwicklung & -gesundheit

Gesamtausgaben
in Euro

2015/2016 
1.299.000 

2016/2017

  1.748.000

Wesentliche Ergebnisse und Leistungsindikatoren

Durchschnittliche
Ausbildungsstunden

pro Mitarbeiter
nach Mitarbeiterkategorie

Durchschnittliche
Ausbildungsstunden

pro Mitarbeiter
nach Geschlecht

Durchschnittliche 
Ausbildungskosten 

& -stunden

Partner

2015/2016 
47

 2016/2017

55

Manager

2015/2016

46
 2016/2017

56   

Mitarbeiter

2015/2016

55  

2016/2017

60 

Ausbildungs-
stunden

2015/2016

58.763  

2016/2017

73.068 

Fachpersonal 

2015/2016 
61
2016/2017

66 

Services

2015/2016 
10
2016/2017

5

Mitarbeiterinnen

2015/2016

45  

2016/2017

47 

Unsere Mitarbeiter sind unsere wertvollste Ressource. 
Nur mithilfe unserer gemeinsamen Werte können wir  
das notwendige Vertrauen aufbauen und gleichzeitig die 
vielfältigen Herausforderungen meistern.

Michaela Schwarzinger
Leitung Human Resources 
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Mitarbeiterzufriedenheit 
KPMG führt regelmäßig – zuletzt in 2016 – Mitarbeiter-
umfragen durch, um die Qualität der gesetzten 
Maßnahmen zu evaluieren, die Unternehmenskultur 
und den Umgang miteinander abzufragen und daraus 
wiederum Optimierungspotenzial abzuleiten.  

Personalfluktuation
Die Wirtschaftsprüfungs- und Beratungsbranche weist 
verglichen mit anderen Branchen üblicherweise eine 
höhere Fluktuationsrate auf. Die wertvolle, vielseitige 
Expertise und Ausbildung, die unsere Mitarbeiter 
bereits innnerhalb weniger Jahre erfahren, macht 
KPMG zu einem Karrieresprungbrett. Wir sehen dies 
als Qualitätsmerkmal und Chance, immer wieder 
neue Talente und Sichtweisen ins Unternehmen zu 
bringen. 

KAPITEL 06 Mitarbeiterförderung, 

-entwicklung & -gesundheit

KPMG Global People Survey
Ergebnisse 2016

Zusammenarbeit
Wissenstransfer

Performance
Excellence

Mitarbeiter-
verbundenheit

 Zustimmung      neutral      Ablehnung

0% 20% 40% 60% 80% 100%

82

81

78

10

13

15

8

6

7

Personalfluktuation 
in %

Mitarbeitergesundheit

  2015/16 2016/17

Personalfluktuation gesamt 18% 18%
 Wien inklusive Mödling, Klagenfurt, Bregenz, Graz  11% 13%
 Linz inklusive Salzburg, Innsbruck 7% 5%

 männlich  9% 9%
 weiblich  9% 9%

 < 35 Jahre  13% 14%
 35 - 54 Jahre 4% 4%
 > 54 Jahre 1% 1%

 Abwesenheitsrate aufgrund von Krankenstand1)   2% 2%
 Anzahl der Arbeitsunfälle2)   2 13

1) Berechnung der Abwesenheitsrate: Krankenstandstage / (Arbeitstage * Mitarbeiteranzahl gesamt)
2) In den Geschäftsjahren 2015/16 sowie 2016/17 sind keine Todesfälle zu berichten. 
 Bei den Arbeitsunfällen handelt es sich hauptsächlich um Wegeunfälle.

SDGs zu denen wir einen positiven Beitrag leisten können, 
indem wir Mitarbeiterförderung, –entwicklung & -gesundheit 
als wesentliches Handlungsfeld anerkennen:

Unser Wert:

Wir arbeiten zusammen
Wir sind überzeugt, dass das Teilen von Wissen, Erfahrung und Kontakten 
zum Nutzen aller ist.

Unsere Mitarbeiter kennen das Geschäft unserer Kunden.
Sie arbeiten innerhalb unseres Qualitätssicherungssystems 
und stellen die nachhaltig hohe Qualität unserer Arbeit sicher.

Peter Ertl
KPMG Partner, Audit und Advisory, Head of Human Resources
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KAPITEL 07

DIVERSITÄT & CHANCENGLEICHHEIT

14
Prozent beträgt der Anteil 

an Partnerinnen – er konnte um 
2 Prozentpunkte gesteigert werden

Wir können den vielfältigen Anforderungen 
unserer Kunden nur dann gerecht werden, wenn wir 
auch selbst vielfältig und bunt aufgestellt sind. 

Barbara Polster
KPMG Partner, Tax
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KAPITEL 07 Diversität & Chancengleichheit

Gegenseitige Achtung und Offenheit gegenüber 
Diversität sind für uns wesentliche Faktoren, um die 
Herausforderungen des Arbeitslebens erfolgreich zu 
meistern. Die Achtung des Einzelnen ist in unseren 
Unternehmenswerten verankert und Teil unserer 
Selbstverpflichtung zur Achtung der Menschenrechte 
gemäß den Prinzipien des UN Global Compact. 

Risiken und mögliche negative Auswirkungen
Die Analyse unserer nichtfinanziellen Risiken hinsichtlich 
der Achtung von Menschenrechten ergab, dass durch 
unsere überwiegend auf den österreichischen Markt 
beschränkte Geschäftstätigkeit das Risiko der Ver-
ursachung von oder der Beitrag zu Menschenrechts-
verletzungen als gering einzustufen ist. 

Die größte Auswirkung und damit auch Verantwortung 
besteht bei der konstruktiven Nutzung von Diversität 
(Vielfalt) sowie der Gewährleistung von Chancen-
gleichheit. Das Risiko, dass Mitarbeiter aufgrund des 
Geschlechts, Alters, ethnischen Hintergrunds sowie 
weiterer Diversitätsmerkmale am Arbeitsplatz 

Die Partnerschaft hat diesbezüglich bei ihrer 
Jahresklausur 2017 folgende Ziele gesetzt: 
– Die Erhöhung des Partnerinnenanteils
– Talente erhalten und Potenziale nutzen
– Karrierewege „verbreitern“

Begleitet wurde dieser Themenschwerpunkt von 
Heike Mensi-Klarbach, Gastprofessorin für Gender und 
Diversität an der Wirtschaftswissenschaftlichen 
Fakultät der Leibniz Universität Hannover, Institut für 
Arbeitswissenschaften und Lektorin am Institut für 
Gender und Diversität an der WU Wien.

Family-Phase-Modell
Vereinbarkeit von Familie und Beruf ist ein wesent-
licher Aspekt in Bezug auf die Sicherstellung von 
Chancengleichheit. Insbesondere kleine Kinder unter 
vier Jahren benötigen in der Regel eine Betreuung, 
die häufig zeitlich nur schwer mit der Verantwortung 
einer Führungskraft vereinbar ist. Daher hat KPMG 
das Family-Phase-Modell eingeführt, welches nun 
auch für Partner die Teilzeitarbeit ermöglicht. Pro 
Kind im Alter von bis zu vier Jahren kann die Arbeitszeit 
für bis zu drei Jahre um 25% reduziert werden. Das 
Modell steht allen Partnern auch bereits zu Beginn der 
Partneranstellung zur Verfügung. 

Förderung weiblicher Führungskräfte
Aufgrund des sehr geringen Frauenanteils unter 
den Partnern und Führungskräften, liegt aktuell der 
Schwerpunkt unserer Aktivitäten und Maßnahmen 
zur Chancengleichheit, auf der Förderung weiblicher 
Führungskräfte. 

KNOW
KPMG’s Network of Women (KNOW) ist eine interne 
Plattform für den Austausch von weiblichen Führungs-
kräften, die 2017 ins Leben gerufen wurde. 

diskriminiert bzw benachteiligt werden, möchten wir 
so gering wie möglich halten. 

Due Diligence-Prozesse und Maßnahmen 
im Kerngeschäft
Wir haben unsere Haltung hinsichtlich Anti-Diskrimi-
nierung daher in unserem für alle Mitarbeiter gültigen 
Code of Conduct festgehalten. Falls ein Mitarbeiter 
dennoch einen Vorfall von Diskriminierung beobachtet 
oder erlebt, haben wir ein Beschwerdemanagement 
eingerichtet, an das sich alle Mitarbeiter vertrauensvoll 
wenden können. Im Berichtsjahr sind diesbezüglich 
keine Meldungen über unsere Whistleblower-Hotline 
oder die Personalabteilung eingegangen. Werden 
Fälle gemeldet, so werden diese verfolgt und ange-
messene Maßnahmen eingeleitet. 

Diversity @ KPMG 
Diversität macht ein Unternehmen wertvoll. Daher 
haben wir uns in den letzten Jahren intensiv mit dem 
Thema auseinandergesetzt und möchten weiterhin 
den Weg für noch mehr Vielfalt und Toleranz ebnen. 

Das Netzwerk unterstützt unsere weiblichen Füh-
rungskräfte ab Manager-Ebene dabei, ihre Ambitionen 
und Karriereziele bei KPMG zu verwirklichen. 

Mit KNOW hat KPMG in Österreich eine Plattform 
geschaffen, die unsere rund 200 weiblichen Füh-
rungskräfte in ihrem persönlichen sowie beruflichen 
Streben unterstützt und sie ihren eigenen Karrierezielen 
ein Stück näher bringt. 

In den halbjährlich stattfindenden Treffen werden 
aktuelle Themen diskutiert, die Abwechslung in den 
Arbeitsalltag bringen sowie zum Nachdenken und 
Nachahmen anregen. 

Ladies‘ Talk
Das Business Breakfast für Leading Ladies – versteht 
sich als Plattform für geladene weibliche Führungs-
kräfte. Die Geschäftsführerinnen von KPMG laden 
zweimal im Jahr weibliche Geschäftspartnerinnen 
ein, um über Neuigkeiten im Beratungsangebot zu 
informieren und Handlungsbedarf aufgrund aktueller 
wirtschaftlicher Entwicklungen aufzuzeigen. 

Jede Veranstaltung beschäftigt sich mit einem 
anderen Thema, das Impulse für weibliche Führungs-
kräfte setzen soll. Coaches, Persönlichkeiten und 
hochrangige Führungskräfte bieten in Interviews 
oder Keynotes die Basis für den anschließenden 
informellen Austausch. 

Dieser exklusive und intime Rahmen fördert den 
Austausch mit (potenziellen) Kunden, festigt lang-
jährige Geschäftsbeziehungen und die Kunden-
bindung mit neuen Klienten. KPMG trägt dadurch 
sowohl direkt, als auch indirekt – zB durch seine 
Geschäftsbeziehungen – zur Förderung weiblicher 
Führungskräfte bei.

31
Nationalitäten 

sind bei
KPMG Österreich 

vertreten

Albanien
Aserbaidschan

Belarus (Weißrussland)
Belgien

Bosnien und Herzegowina
Bulgarien

China

Russische Föderation
Schweiz
Serbien

Montenegro
Slowakei

Slowenien
Spanien

Syrien
Tschechien

Türkei
Ukraine
Ungarn

Deutschland
Estland
Frankreich
Großbritannien
Iran
Italien
Kroatien
Lettland
Niederlande
Österreich
Polen
Rumänien

89%
der Mitarbeiter 
kommen aus 
Österreich

11%
der Mitarbeiter kommen 
aus anderen Nationen
Stand 20.9.2017
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KAPITEL 07 Diversität & Chancengleichheit

KPMG Ladies‘ Talk
Über Künstliche Intelligenz, was sie

leisten kann und inwieweit sie Einfluss
auf unsere Wirtschaftsabläufe nimmt, sprach 

Isabell Kunst, CEO von Xephor Solutions, 
beim 16. KPMG Ladies‘ Talk.

KNOW – KPMG‘s Network of Women
Die interne Plattform unterstützt die weiblichen 
Führungskräfte, ihre Ambitionen und Karriereziele 
bei KPMG zu verwirklichen. Bei den informativen 
Treffen werden fachliche Themen präsentiert, über 
Diversität und Chancengleichheit diskutiert und 
ein gemeinsamer Austausch ermöglicht.
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KAPITEL 07 Diversität & Chancengleichheit

Mitarbeiter nach 
Angestelltenkategorie

Führungskräfte
nach Geschlecht

Angaben zur 
Elternzeit

    2015/16   2016/17

  gesamt weiblich männlich gesamt weiblich männlich
 Partner 65 8 57 72 10 62
 Manager 314 140 174 339 148 191
 Fachpersonal  643 321 322 739 385 354
 Services  236 211 25  285 232 53
 
 Mitarbeiter mit Anspruch        
 auf Elternzeit   71 45 26 64 33 31
 Mitarbeiter, die Elternzeit in        
 Anspruch genommen haben  56 45 11 47 33 12
 Mitarbeiter, die nach Beendigung        
 der Elternzeit an den Arbeitsplatz       
 zurückgekehrt sind   28 17 11 39 25 14
 Mitarbeiter, die nach Beendigung       
 der Elternzeit an den Arbeitsplatz       
 zurückgekehrt sind und 
 12 Monate danach noch    
 immer beschäftigt waren    19 10 9 36 24 12
 Rückkehrrate an den        
 Arbeitsplatz    100% 100%  100% 100%
 Verbleibrate        
 (mit Verbleib von 12 Monaten)    59% 82%  96% 86%

SDGs zu denen wir einen positiven Beitrag leisten können, 
indem wir Diversität & Chancengleichheit als wesentliches 
Handlungsfeld anerkennen:

Unser Wert:

Wir achten den Einzelnen
Gegenseitiger Respekt ist Grundlage der Zusammenarbeit von KPMG.

Mitarbeiter 
nach Altersstruktur

  

in %

 < 35 Jahre
 35 - 54 Jahre 
 > 54 Jahre

 Frauen
 Männer

6

37

57
6

37

57

2016/17

2015/16

Wesentliche Ergebnisse und Leistungsindikatoren  

in %

 Partner  Fachpersonal 

  Manager  Services

in %

2016/17 2016/17

2015/16 2015/16

2015/16 2015/16

2016/17 2016/17

86 48

88 50 50

14 52

12

45 44

11

19

81 895556
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KAPITEL 08

EMISSIONEN & KLIMASCHUTZ

1,5
Tonnen CO2-Emissionen beträgt 

der Co2-Fußabdruck eines KPMG Mitarbeiters, 
der im Vergleich zum Vorjahr 

um 11% gesenkt werden konnte.

Unser gemeinsames Ziel ist es, eine 
qualitativ hochwertige Dienstleistung für 
unsere Kunden zu erreichen – und dabei unseren 
CO2-Fußabdruck weiter zu verringern.

Heidi Schachinger
KPMG Partner, Audit
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KAPITEL 08 Emissionen & Klimaschutz

Als Unternehmen der Dienstleistungsbranche hat 
KPMG relativ geringe Auswirkungen auf die Umwelt. 
Jedoch zählt beim globalen Anliegen Klimaschutz 
jeder Beitrag. Daher sehen auch wir uns in der Pflicht 
unseren Beitrag zu leisten und die Reduktion der 
globalen Treibhausgasemissionen zu fördern. Aus 
diesem Grund bilden wir unsere CO2-Bilanz bzw 
unseren CO2-Fußabdruck transparent ab. 

Risiken und mögliche
negative Auswirkungen
Aus unserer Geschäftstätigkeit sind keine signifikanten 
Risiken für die Umwelt abzuleiten, wenngleich wir 
durch unsere Reisetätigkeit sowie den Betrieb unserer 
Bürogebäude Umweltauswirkungen verursachen. 

Maßnahmen und Due Diligence-Prozesse im 
Kerngeschäft sowie wesentliche Ergebnisse und 
Leistungsindikatoren1)

Energieverbrauch – Strom, Gas und Fernwärme
Beim Energieverbrauch können wir unsere Auswir-
kungen einerseits durch die Auswahl der Energie- 
quelle sowie andererseits durch eine möglichst 
effiziente Nutzung der bereitgestellten Energie 
steuern. 

Fossile Energiequellen wie Erdöl, Kohle und Gas 
setzen bei der Verbrennung CO2 frei, was zum 
Klimawandel beiträgt. Aus diesem Grund möchten 
wir unseren Anteil an erneuerbaren Energien konti-
nuierlich erhöhen.  

Die Standorte Innsbruck und Salzburg beziehen 
ausschließlich Strom aus erneuerbaren Energiequellen, 
wie zB Wasser- und Windkraft, Biomasse oder 
Sonnenenergie. 

Papierverbrauch 
Der positive Trend der vergangenen Jahre konnte 
fortgesetzt werden. Auch dieses Geschäftsjahr 
wurde ein rückläufiger Papierverbrauch verzeichnet. 
Die Anzahl der Kopien stieg im Vergleich dazu um 
23 Prozent, resultierend aus der vermehrten Nutzung 
doppelseitiger Kopien bzw Drucke.

Papierverbrauch2)  

    2015/2016 2016/2017

 Tonnen  56,13 54,05 –4%

Die Digitalisierung von Geschäftsprozessen dient in 
diesem Zusammenhang als wichtiger Treiber und soll 
auch zukünftig Einsparungspotenzial fördern. Zudem 
können wir durch die bewusste Auswahl der Papier-
sorte Auswirkungen reduzieren. KPMG bezieht daher 
(fast) ausschließlich Papier aus vorbildlich bewirt-
schafteten, FSC- oder PEFC-zertifizierten Wäldern 
und achtet darauf, dass im Herstellungsprozess mit 
dem Einsatz von Chemikalien schonend umgegangen 
wird (zB EU Ecolabel Zertifikat). Darüber hinaus 
achtet KPMG beim Druck von Publikationen auf die 
Richtlinie „Schadstoffarme Druckerzeugnisse“ des 
Österreichischen Umweltzeichens. 

Im Rahmen unserer diesjährigen Stakeholder-Umfrage 
wurde zusätzlich das Thema Mülltrennung im Büro 
durch unsere Mitarbeiter adressiert. Bisher erfolgt 
die Trennung nach Papier und sonstigen Abfällen. 

Wir werden uns im Geschäftsjahr 2018 stärker mit 
dem Thema auseinandersetzen und Maßnahmen 
etablieren, die zu einer höheren Verwertung unserer 
Abfälle beiträgt. 

Stromverbrauch
Der Gesamtenergieverbrauch erhöhte sich im 
Geschäftsjahr 2016/17 im Vergleich zum Vorjahr um 
6,5 Prozent. Der Standort Innsbruck bezieht Heizwärme 
ausschließlich aus Erdgas. 

Anteil an erneuerbarer Energie1) 

Standort  2015/2016 2016/2017

 Wien  60% 60%
 Linz  52% 94%
 Innsbruck 100% 100%
 Salzburg 100% 100%

 Ø gesamt 78% 89%

Energieverbrauch in MWh  

    2015/2016 2016/2017

 Strom  1.836 1.891 +3%
 Fernwärme  1.753 1.933 +10%
 Gas   116 121 +4%

Geschäftsreisen
Geschäftsreisen machen in etwa ein Drittel des 
CO2-Fußabdrucks von KPMG aus. Besonders 
gewichtig sind der PKW-Reiseverkehr sowie 
Flugreisen. Positiv hervorzuheben ist, dass es im 
vergangenen Geschäftsjahr, wie bereits in den 
Jahren zuvor, zu einer verstärkten Nutzung der Bahn 
kam. Gleichzeitig war es uns möglich, die Anzahl der 
Flug- und PKW-Reisen zu reduzieren. 

Es ist uns jedoch nur bedingt möglich, unsere Ge-
schäftsreisen zu steuern, da diese stark auftrags-
abhängig sind. Deshalb haben wir uns dazu ent-
schlossen, die so verursachten CO2-Emissionen an 
anderer Stelle zu kompensieren. Indem wir zukünftig 
Klimaschutzprojekte unterstützen, vermeiden wir 
die verursachten CO2-Emissionen an anderer Stelle 
(CO2-Kompensation). 

Dienstreisen in km 

    2015/2016 2016/2017

 Bahn   1.189.957 1.502.243 +26%
 Taxi   111.892 118.473 +6%
 PKW   1.990.724     1.864.965 –6%
 Flug   2.479.211 2.363.479 –5%

 gesamt  5.771.784         5.849.160

1) Sämtliche Umweltdaten inkludieren die Standorte Wien, Linz, Innsbruck 
 und Salzburg. Die zukünftige Berichterstattung soll jedoch auf die übrigen 
 KPMG Standorte in Österreich ausgeweitet werden. 
2) Der Papierverbrauch wurde auf Basis unserer Beschaffungsdaten errechnet.

89%
beträgt der durchschnittliche 
Anteil an erneuerbarer 
Energie am Gesamt-
stromverbrauch
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SDG zu dem wir einen positiven Beitrag leisten können, 
indem wir Emissionen und Klimaschutz als wesentliches 
Handlungsfeld anerkennen:

Unsere Werte:

Wir gehen mit gutem Beispiel voran
Jeder Einzelne in unserem Unternehmen muss sich seiner Verantwortung 
für das Verhalten und die Motivation aller bewusst sein.

Wir fühlen uns der Gesellschaft gegenüber verpflichtet
Wir verhalten uns verantwortungsvoll und engagieren uns gesellschaftlich.

KAPITEL 08 Emissionen & Klimaschutz

KPMG CO2-Bilanz
KPMG Österreich berechnet seinen Kohlenstoff-Fuß-
abdruck auf Basis des Treibhausgas-Protokolls 
(THG-Protokolls) und in Übereinstimmung mit der 
„KPMG Global Green Initiative“ (GGI). Die GGI
wurde 2008 als internationales Umweltprogramm
gegründet und dient der strategischen Ausrichtung 
von KPMG zur Milderung des Klimawandels. 
Die Richtlinien der GGI gelten für alle KPMG 
Gesellschaften weltweit und stellen eine 

Weitere aktuelle Themen: Baumerhalt 
Im November 2017 mussten aus Sicherheitsgründen 
zur Vermeidung von Personen- und Sachschäden 
angesichts sturmgefährdeter Wetterlage, 16 Bäume 
an unserem Wiener Standort gefällt werden. Es handelt 
sich um jene 16 Bäume, die im Zuge der Vorbereitung 
des geplanten Dachgeschossausbaus von der zustän-
digen Magistratsabteilung als am Ende ihrer Lebens-
dauer, bruchgefährdet und nicht erhaltenswert beurteilt 

KPMG CO2-Fußabdruck  

Emissionen2)  2015/2016 2016/2017

 Gasverbrauch, Geschäftsreisen (Firmenwagen3)) 185,2 184,9
 Scope 2 – Indirekte Emissionen:    
 Strom- und Fernwärmeverbrauch market-based  530,0 556,7
    location-based 846,7 922,1
 Scope 3 – Andere indirekte Emissionen:    
 Geschäftsreisen (privater PKW4), Flug-5), Bahn- und Taxiverkehr6)),     
 Papier und Netzverlust  1.072,0 983,6

 gesamt  market-based 1.787,2         1.725,2
    location-based  2.103,9  2.179,3
 Emissionen/Mitarbeiter (FTE) market-based 1,7        1,5
    location-based 2,0        1,8

Emissionen nach Scope7)  

in %

 Scope 1
 Scope 2
 Scope 3

in %

Selbstverpflichtung zur kontinuierlichen Reduktion 
des CO2-Fußabdrucks dar. Zuletzt konnte der 
Kohlenstoff-Fußabdruck pro Mitarbeiter (FTE1)) 
um 0,2 Tonnen bzw 11 Prozent reduziert werden. 

Dies resultiert hauptsächlich aus dem deutlichen 
Rückgang unserer Geschäftsreisen, welche mit dem 
PKW oder Flugzeug unternommen wurden. Weiterhin 
ist der Anstieg unseres Energieverbrauchs aus erneuer- 
baren Quellen ausschlaggebend.

wurden. Die Entfernung erfolgte unter vollumfänglicher 
Beachtung des Wiener Baumschutzgesetzes und 
des entsprechenden Bescheids der Stadt Wien. 

Um zur langfristigen Attraktivität des Standorts Porzellan-
gasse 51 beizutragen, übernimmt KPMG zudem Kosten 
und Patronanz für drei zusätzliche Bäume, die im Zuge 
der Neu- und Umgestaltung der Porzellangasse im 
öffentlichen Bereich gepflanzt wurden.

1) Full Time Equivalent
2) In Tonnen CO2e. 
 Die Emissionsfaktoren entstammen entweder Rechnungen oder der Defra
3) Zur Berechnung des CO2-Fußabdrucks wurden aufgrund mangelnder Datengenauigkeit 
 folgende Annahmen getroffen: große Fahrzeugklasse, Treibstoff unbekannt
4) Zur Berechnung des CO2-Fußabdrucks wurden aufgrund Datengenauigkeit folgende 
 Annahmen getroffen: durchschnittliche Fahrzeugklasse, Treibstoff unbekannt
5) Zur Berechnung des CO2-Fußabdrucks wurden aufgrund fehlender 
 Datengenauigkeit folgende Annahmen getroffen: Inlandsflüge, Business Class
6) Zur Berechnung des CO2-Fußabdrucks wurden Schätzwerte herangezogen: 
 Bahn- und Taxigesamtkosten/ durchschnittliche Kosten pro Kilometer (Schätzung)
7) market-based

57

11

32
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GESELLSCHAFTLICHES ENGAGEMENT

8.000 
Euro konnten durch die Initiative 

„Laufen für den guten Zweck“ 
an die Kindernothilfe gespendet werden.

Mir ist eine ehrliche, offene und wertschätzende 
Kommunikation besonders wichtig. 

Helge Löffler
KPMG Partner, Audit
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Als Arbeitgeber, Förderer und Ausbilder möchten 
wir nicht nur unseren wirtschaftlichen, sondern 
ebenso unseren sozialen Verpflichtungen über dem 
vorgegebenen Maß nachkommen. Aufgrund unserer 
internationalen Verflechtung verfügen wir über einen 
großen Wirkungsbereich. 

Wir nutzen diesen, um unserer gesellschaftlichen 
Verantwortung gerecht zu werden und folglich einen 
aktiven Beitrag zu einer nachhaltigen Gesellschafts-
entwicklung an unseren Standorten zu leisten. 

Wir bieten unseren Mitarbeitern sowie potenziellen 
Bewerbern einen sicheren Arbeitsplatz und betreiben 
eine korrekte Steuer- und Abgabenpolitik. Hierdurch 
ist es uns möglich, positiv zur (lokalen) wirtschaftlichen 
Entwicklung beizutragen.

Im Rahmen einzelner Kooperationen und Mitglied-
schaften engagieren sich KPMG sowie die Mitar-
beiter für ein soziales Miteinander. Die langfristige 
Zusammenarbeit sowie der regionale bzw lokale 
Bezug liegen uns besonders am Herzen. 

Aus diesem Anliegen haben sich in der Vergangenheit 
(standortbezogen) unterschiedliche Projekte entwickelt 
und etabliert. Im Folgenden stellen wir einige der 
Kooperationen und Tätigkeiten vor:

Lebenswelt Schenkenfelden
KPMG in Linz kooperiert seit vielen Jahren mit der 
Lebenswelt Schenkenfelden, einer Wohn- und 
Arbeitsgemeinschaft für Gehörlose und Taubblinde. 

KPMG unterstützt die Initiative „Lebenswelt 
Schenkenfelden“ durch Pro Bono-Stunden, regelmä-
ßige Inanspruchnahme der Cateringdienste, einen 

Deutschförderung START
Mithilfe von Stipendien wird bei START Jugendlichen 
mit Migrationshintergrund der Weg zu höherer Schulbil-
dung erleichtert. Talent, Engagement und Leistungswille 
sollen sich unabhängig von Herkunft, Religionszugehö-
rigkeit und sozialem Status entwickeln können. 

KPMG setzte sich für das „Buddy-Projekt“ mit jugend- 
lichen Flüchtlingen ein. START-Alumni und -Stipen- 
diaten unterstützen bei dieser Initiative in Wien jugend-
liche minderjährige Flüchtlinge bei ihrer Integration in 
Österreich.

Rotes Kreuz
Einmal jährlich wird eine interne Blutspende-Aktion 
durchgeführt, zu der alle Mitarbeiter eingeladen sind, 
teilzunehmen. 

Unter dem Motto „Leben retten leicht gemacht!“ 
hat die ganztägige KPMG Blutspenden-Aktion am 
24. April 2017 zum dritten Mal stattgefunden und 
75 Kollegen haben insgesamt 58 Blutkonserven 
(29 Liter Blut) gespendet.

gemeinsamen Weihnachtsmarkt und zusätzliche 
finanzielle Mittel. Eine Zusammenarbeit, die sich 
für beide Seiten bewährt hat. So fand der gemein-
same Weihnachtsmarkt 2017 bereits zum 14. Mal 
statt. Alljährlich kommen Bewohner der Lebenswelt 
Schenkenfelden mit selbst gebasteltem Weihnachts-
schmuck zum Verkauf. 

KPMG Mitarbeiter und ihre Familien nutzen den 
Weihnachtsmarkt, um einander zu treffen und den 
Kindern ihren Arbeitsplatz zu zeigen.

Kindernothilfe  
„Laufen für den guten Zweck“ – das ist das Motto 
des KPMG Laufclubs. Für jeden gelaufenen Kilometer 
bei ausgewählten Laufveranstaltungen werden zwei 
Euro an die Kindernothilfe gespendet. 

2017 konnten so EUR 8.000 an die Kindernothilfe 
übergeben werden. Im Vergleich zum Vorjahr konnte 
der Spendenbetrag um beinahe EUR 2.000 erhöht 
werden. Weitere Informationen zum Laufclub 
finden Sie im Bereich Mitarbeiterförderung und 
-entwicklung.

Kinderfreunde
Die Kinderfreunde sind eine österreichische Interes-
senvertretung von Kindern und Familien und fördern 
deren Rechte. Die Initiative „connect“ der Kinder-
freunde bietet Freizeit- und Bildungsangebote für 
minderjährige Flüchtlinge. Schwerpunkt des Projekts 
liegt dabei in der Integration von geflüchteten unbe-
gleiteten minderjährigen Kindern und Jugendlichen 
aus Kriegsgebieten, denen so das Ankommen in 
Österreich erleichtert wird und die im Alltagsleben 
gestärkt werden. KPMG unterstützt diese Initiative 
mit Spendengeldern.

Corporate Volunteering: Make a Difference Day
Seit 2015 ist KPMG Österreich Teil der internationalen 
KPMG Initiative „Make a Difference Day“. Im Rahmen 
dieser Initiative haben alle KPMG Mitarbeiter die Gele-
genheit, sich bis zu 4 Arbeitsstunden pro Geschäftsjahr 
sozial zu engagieren. In Wien unterstützten KPMG 
Mitarbeiter in 2017 den Canisibus der Caritas Wien 
bei der Verteilung von Suppe und Brot an Bedürftige 
und das KPMG Fußballteam nahm die jugendlichen 
Flüchtlinge der WG Yunus mit zu einem Länderspiel. 
In Linz verbrachten KPMG Mitarbeiter einen Tag mit 
den gehörlosen Bewohnern der Lebenswelt Schenken-
felden. Im vergangenen Geschäftsjahr wurden so 195,5 
Arbeitsstunden (2015/16: 228 Arbeitsstunden) für diese 
sozialen Projekte aufgewendet. 

Pro Bono-Projekte
Im Rahmen mehrerer Pro Bono-Projekte engagieren 
wir uns unter anderem für Teach for Austria, die 
Kindernothilfe und Big Brothers Big Sisters Öster-
reich. Dabei leisten wir zum einen kostenlose 
Beratungsleistungen und zum anderen auch 
Bestätigungsleistungen.

KPMG 
Blutspende-Aktion

Ein durchschnittlich 
schwerer, gesunder
Erwachsener hat 
ungefähr ein Blut-
volumen von 
acht Prozent seines 
Körpergewichts. 
Ein ca 70 Kilogramm 
schwerer Mensch 
hat also etwa fünf bis 
sechs Liter Blut. 

Diese Angaben sind abhängig 
von Alter und Geschlecht.
Quelle: Rotes Kreuz
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Kindernothilfe
Im Rahmen eines Firmenevents wurde ein Spendenscheck 

vom KPMG Laufclub an die Kindernothilfe Österreich übergeben.

Rotes Kreuz
An der jährlichen internen 
Blutspende-Aktion 
nahmen wieder zahlreiche 
Mitarbeiter teil. 

Canisibus
Im Rahmen der Make a Difference Day-Initiative unterstützt 
das KPMG Management Consulting Team die Caritas Wien bei 
der Zubereitung und Verteilung von Speisen.

Lerncafé Korneuburg
Mitarbeiter von KPMG nutzten den 
Make a Difference Day um Kinder 
im Lerncafé Korneuburg bei ihren 
Hausaufgaben zu unterstützen.

Lebenswelt Schenkenfelden
Auch den diesjährigen 

Make a Difference Day 
verbrachten KPMG Mitarbeiter 

vom Standort Linz mit den 
gehörlosen Bewohnern der 

Lebenswelt Schenkenfelden.

WG Yunus
Das KPMG Fußballteam lud 
Jugendliche der „WG Yunus“ 
(betreutes Wohnen für unbegleitete, 
minderjährige Flüchtlinge der Caritas) 
zu einem KPMG Fußballtraining ein. 
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Weitere Spendentätigkeiten & Engagement 
der Mitarbeiter
Spendenaufruf „Sportsachen für junge Flüchtlinge“
Das KPMG Fußballteam hat 2017 Jugendliche der 
„WG Yunus“ (betreutes Wohnen für unbegleitete, 
minderjährige Flüchtlinge zwischen 14 und 18 Jahren 
der Caritas) zu einem KPMG Fußballtraining eingeladen. 

Ziel: Den Jugendlichen durch einen geregelten 
Tagesablauf und verlässliche Beziehungsangebote, 
Sicherheit und Selbstvertrauen zu geben, um ihnen 
die Neuorientierung in einer unbekannten Umgebung 
zu erleichtern. 

Spendenaktion „IT 4 Refugees“
Jeweils 25 Notebooks wurden im November 2016 an 
das Samariterbund-Haus Podersdorf sowie an das 
Caritas Wohnprojekt Hawi in Wien gespendet.

„KPMG Weihnachtsaktion 2016“
Im Rahmen der „KPMG Weihnachtsaktion 2016“ 
konnten EUR 25.000 an eine ehemalige Kollegin 
gespendet werden, die nach einer plötzlich aufgetre-
tenen Gehirnblutung auf die Rundumbetreuung ihrer 
Familie angewiesen ist. 

Darüber hinaus konnten wir im Zuge dieser Aktion 
auch die Initiative „Schultasche“ der Caritas zur 
finanziellen Förderung sozial benachteiligter Familien 
sowie START und die Lebenswelt Schenkenfelden 
unterstützen. 

Bildungskooperationen 
KPMG richtet sein Augenmerk auf die Förderung 
von Qualifikation und Ausbildung. Um den Aus-
tausch zwischen Wissenschaft und Praxis zu 
fördern, kooperiert KPMG mit unterschiedlichen 

Bildungseinrichtungen. Im Zentrum stehen unter 
anderem Vortragstätigkeiten und das Angebot von 
Praktikumsplätzen.

Kooperation mit der Wirtschaftsuniversität Wien 
KPMG und das WU ZBP Career Center sind seit 
mehr als 30 Jahren aktiv durch eine kontinuierliche 
Firmenpartnerschaft verbunden. Diese ermöglicht es 
dem Career Center, WU-Studierende mit kosten-
freien Beratungsleistungen bei der Berufswahl und 
dem Berufseinstieg zielführend zu unterstützen. Diese 
Services des ZBP werden von über 70 Prozent der 
WU-Studierenden regelmäßig genutzt. KPMG 
engagiert sich im Rahmen der Firmenpartnerschaft 
als gewähltes Mitglied des Beirats regelmäßig in 
Sitzungen der Gremien des WU ZBP Career Center. 
Bei diesen Treffen der Experten wird das Leistungs-
portfolio des WU Career Centers – mit Fokus auf 
Firmeninteressen – diskutiert und evaluiert. Auch 
Informationen und Fragen zu aktuellen Veränderungen 
im Studienprogramm der WU werden bei Beirats- 
sitzungen zwischen Firmen, der Universitätsleitung 
und dem Career Center aktiv ausgetauscht.

Verbindung von Universität und Unternehmenswelt
Wir bieten Studierenden die Möglichkeit über ein 
Praktikum einen ersten Einblick in die Berufswelt zu 
bekommen. Das bringt hervorragende Perspektiven, 
herausfordernde Aufgaben und die Möglichkeit, den 
eigenen Weg zu gehen. Dabei unterstützen unsere 
Kollegen durch eine individuelle Förderung und mit 
unserem Mentoring-Programm. Die Praktikanten 
entwickeln sich so fachlich und persönlich weiter und 
steigen bei KPMG direkt in den Beruf und ins Team ein. 
Im vergangenen Jahr haben mehr als 150 Studierende 
aus den unterschiedlichsten Studienrichtungen das 
vielfältige und zeitlich flexible Angebot genutzt.

SDGs zu denen wir einen positiven Beitrag leisten können, 
indem wir gesellschaftliches Engagement als wesentliches 
Handlungsfeld anerkennen:

Unsere Werte:

Wir arbeiten zusammen
Wir sind überzeugt, dass das Teilen von Wissen, Erfahrung und Kontakten 
zum Nutzen aller ist.

Wir fühlen uns der Gesellschaft gegenüber verpflichtet
Wir verhalten uns verantwortungsvoll und engagieren uns gesellschaftlich.

Bereits eine kleine Hilfe kann eine große Unterstützung 
für sozial benachteiligte Mitmenschen sein. Es liegt in unserer 
Hand für andere etwas zu bewirken.

Lieve Van Utterbeeck
KPMG Partner, Audit

Kommunale Abgaben
KPMG bietet seinen Mitarbeitern an den acht 
Standorten einen sicheren Arbeitsplatz. Daraus 
ergeben sich auch die aus den Lohn- und Gehalts-
zahlungen resultierenden kommunalen Abgaben.

Abgaben in Euro

   2015/2016 2016/2017

   2.616.591,81  2.850.312,19
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GRI-INDEX

Allgemeine Angaben

Indikator Beschreibung Seitenverweis Auslassungen / Erläuterungen

GRI 102: Standardangaben 2016
Allgemeine Angaben

102-1 Name der Organisation 89

102-2 Aktivitäten, Marken, Produkte 
 und Dienstleistungen 10

102-3 Ort des Hauptsitzes 89

102-4 Betriebsstätten 10

102-5 Eigentum und Rechtsform 89 Transparenzbericht 2017, Seite 6

102-6 Bediente Märkte 10

102-7 Größenordnung der Organisation 11-12 Transparenzbericht 2017, Seite 31   
   Weitere Informationen sind nicht   
   verfügbar bzw. nicht wesentlich.

102-8 Informationen über Angestellte 
 und andere Mitarbeiter 12-13

102-9 Lieferkette – Die Anzahl der Lieferanten beläuft sich auf   
   circa 400-450, wobei der Großteil aus 
   Österreich stammt. Die Leistung der 
   Lieferanten setzt sich aus Dienstleistungen, 
   Waren und Büroausstattung zusammen.

102-10 Signifikante Änderungen in der
 Organisation und ihrer Lieferkette – Neues Geschäftsgebäude in Wien 

102-11 Vorsorgeprinzip oder 
 Vorsichtsmaßnahmen 7, 20

102-12 Externe Initiativen  20 UN Global Compact, GRI Standards, SDGs 

102-13 Mitgliedschaft in Verbänden – UN Global Compact 

102-14 Aussagen der Führungskräfte 7

102-15 Wichtigste Auswirkungen,  29, 33, 38,
 Risiken und Chancen 51, 63, 71

102-16 Werte, Richtlinien, Standards 
 und Verhaltensnormen 16-17

Indikator Beschreibung Seitenverweis Auslassungen / Erläuterungen

GRI 102: Standardangaben 2016
Allgemeine Angaben

102-18 Führungsstruktur 12-13

102-40 Liste der Stakeholder-Gruppen 25

102-41 Tarifverhandlungen – 100% aller Mitarbeiter von KPMG
   in Österreich fallen unter 
   Kollektivvereinbarungen.

102-42 Bestimmen und Auswählen 
 von Stakeholdern 25

102-43  Ansatz für die Stakeholdereinbeziehung 26-27, 46

102-44 Schlüsselthemen und Anliegen 28, 71 

102-45 Entitäten, die in den 
 Konzernabschlüssen erwähnt werden – Transparenzbericht 2017, Seite 38-39

102-46 Bestimmungen des Berichtsinhalts 
 und Themenabgrenzung 29

102-47 Liste der wesentlichen Themen 28

102-48 Neuformulierung der Informationen – Basisjahr CO2-Fußabdruck: 2016

102-49 Änderungen bei der Berichterstattung 28 Reevaluierung der 
   wesentlichen Themen. 

102-50 Berichtszeitraum – 01.10.2016 - 30.09.2017 

102-51 Datum des aktuellsten Berichts – 31.12.2014

102-52 Berichtszyklus – zweijährig

102-53 Kontaktangaben bei Fragen zum Bericht 89

102-54 Aussagen zu Berichterstattung in 
 Übereinstmmung mit den GRI-Standards 2

102-55 GRI-Inhaltsindex 83-87

102-56 Externe Prüfung  – Der Bericht wurde keiner zusätzlichen 
   externen Prüfung unterzogen.

GRI-CONTENT-INDEX

GRI-CONTENT-INDEX
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Wesentliche Themen

Indikator Beschreibung Abgrenzung der Auswirkungen   Seitenverweis Auslassungen / Erläuterungen

  innerhalb von KPMG  in der Lieferkette beim Kunden 
  
  Direkter Einflussbereich, KPMG „verursacht“   indirekter Einflussbereich / KPMG ist direkt 
  oder „leistet einen Beitrag“ zu über die Geschäftsbeziehungen mit den 
  positiven/negativen Auswirkungen positiven/negativen Auswirkungen verbunden
  
GRI 200: Wirtschaft 2016
Compliance & Integrität

103 Managementansatz: Compliance & Integrität    32-33

205-2 Informationen und Schulungen zu Strategien 
 und Maßnahmen zur Korruptionsbekämpfung    34

GRI 300: Umwelt 2016
Emissionen & Klimaschutz

103 Managementansatz: Emissionen & Klimaschutz    70 

301-1 Eingesetzte Materialien nach Gewicht oder Volumen    71

302-1  Energieverbrauch innerhalb der Organisation    70

305-1 Direkte THG-Emissionen (Scope 1)    73 Gewähltes Basisjahr 2016

305-2 Indirekte energiebedingte THG-Emissionen (Scope 2)    73 Gewähltes Basisjahr 2016

305-3 Sonstige indirekte THG-Emissionen (Scope 3)    73 Gewähltes Basisjahr 2016

GRI 400: Soziales 2016
Mitarbeiterförderung, -entwicklung & -gesundheit

103 Managementansatz:                
 Mitarbeiterförderung, -entwicklung & -gesundheit    50-52 

401-1 Neu eingestellte Angestellte und            
 Angestelltenfluktuation    12, 58 

403-2 „Art und Rate der Verletzungen, Berufskrankheiten,     Weitere Informationen 
 Arbeitsausfalltage und Abwesenheit sowie die Zahl     aufgrund des Geschäftsmodells 
 arbeitsbedingter Todesfälle“    58 nicht wesentlich.

404-1 Durchschnittliche Stundenzahl für Aus- und 
 Weiterbildung pro Jahr und Angestellten    56-57 

GRI-CONTENT-INDEX

GRI-CONTENT-INDEX

GRI-CONTENT-INDEX
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Wesentliche Themen

Indikator Beschreibung Abgrenzung der Auswirkungen   Seitenverweis Auslassungen / Erläuterungen

  innerhalb von KPMG  in der Lieferkette beim Kunden 
  
  Direkter Einflussbereich, KPMG „verursacht“   indirekter Einflussbereich / KPMG ist direkt 
  oder „leistet einen Beitrag“ zu über die Geschäftsbeziehungen mit den 
  positiven/negativen Auswirkungen positiven/negativen Auswirkungen verbunden
  
GRI 400: Soziales 2016
Diversität & Chancengleichheit

103 Managementansatz:            
 Diversität & Chancengleichheit    62-63

401-3 Elternzeit    66

405-1 Vielfalt in Leitungsorganen 
 und der Angestellten    66-67

406-1 Diskriminierungsvorfälle und            
 ergriffene Abhilfemaßnahmen    63 

Gesellschaftliches Engagement

103 Managementansatz:            
 Gesellschaftliches Engagement    77

204-1 Anteil der Ausgaben für lokale Lieferanten    – Anteil lokaler (österreichischer) 
      Lieferanten ca. 85-90%.  
      Angaben beruhen auf Schätzungen.

413-1 Geschäftsstandorte mit Einbindung      Indikator wird teilweise berichtet.
 der lokalen Gemeinschaften,       Der Fokus liegt auf Förderprogrammen
 Folgenabschätzungen und     an den Hauptgeschäftsstandorten 
 Förderprogrammen    76-77, 80 Wien und Linz.

Kundenfokus & Intelligence

103 Managementansatz: 
 Kundenfokus & Intelligence 	 	  38-39

418-1 Begründete Beschwerden in Bezug auf      Im Geschäftsjahr wurden
 die Verletzung des Schutzes und den Verlust      keine diesbezüglichen Beschwerden
 von Kundendaten    – verzeichnet. 

GRI-CONTENT-INDEX

GRI-CONTENT-INDEX

GRI-CONTENT-INDEX
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